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führen, daß ihm nichts ferner gelegen habe, als durch ſeinen Artikel in 
das politiſche Treiben der Gegenwart einzugreifen. „Es war lediglich eine 
hiſtoriſche Rückerinnerung sine ira et studio, die in das Gedächtniß 


Als der „Reichsanzeiger“ ſeinen vielbeſprochenen Artikel gegen die unſerer ſchnelllebenden Zeit zurückzurufen uns angemeſſen erſchien.“ Der 


Kreuzzeitung veröffentlichte, konnte man annehmen, daß die Spitze 
dieſes Artikels ſich nicht nur gegen den einen oder anderen heraus⸗ 
gegriffenen Artikel dieſer Zeitung richtete, ſondern daß die ganze Rich⸗ 
tung, welche dieſes Blatt vertritt, von den Rockſchößen der Regierung 
und der Regierungspartei abgeschüttelt werden ſolle. Ich halte es auch 
heute noch nicht für ganz unmöglich, daß dieſe Abſicht beſtanden hat; in 
dieſem Falle aber iſt ſie gänzlich mißlungen. Die Kreuzzeitung, vertreten 
durch Herrn von Hammerſtein, hat den Beweis geführt, daß ſie mit 
zum Bau gehört und daß ſie ihren Platz innerhalb des Cartells zu 
behaupten weiß. 8 

Der Redacteur der „Conſervativen Correſpondenz“ hatte den 
Verſuch gemacht, auf eigne Hand dem Herrn von Hammerſtein die 
Thür zu weiſen; er hatte einige mißliebige Bemerkungen über den 
dem Herrn von Hammerſtein nahe ſtehenden Herrn Krug von Nidda 
gemacht. Er iſt vollſtändig desavouirt worden und hat ſeine 
Aeußerungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen. 
Die Erörterungen, die in der Partei ſtattgefunden haben, die ge: 
ſammte Correſpondenz iſt der Oeffentlichkeit unterbreitet worden. Nicht 
etwa unter vier Augen, ſondern vor verſammeltem Kriegsvolk iſt dem 
Redacteur der „Conſervatioen Correſpondenz“ eine Rüge ertheilt worden. 
Und das Ende vom Liede war, daß in aller Form feſtgeſtellt wurde, nicht 
allein die Kreuzzeitung, ſondern auch Herr Stöcker ſei 
das Cartell mit eingeſchloſſen. Aus freien Stücken haben ſich zwei 
Freiconſervative, die Herren Delbrück und von Kardorff, gemeldet, um 


in] weggründen und Eindrücken erklären laſſen, 


Artikel reproducirt dann die längſt veröffentlichten Briefe des Fürſten Vis⸗ 
marck an den Miniſter v. Bülow über die Stellung Camphauſens zu dem 
Steuerprogramm des Reichskanzlers aus dem December 1877. Der 
Artikelſchreiber verſucht nachträglich damit die ganze Frage in eine andere 
Zeit zu verlegen, als in diejenige, auf welche ſein erſter Artikel ſich bezog. 
In dieſem hieß es bekanntlich, daß die Auflöſung des Reichstags im Juni 
1878 ein defenſiver Schachzug des Miniſterpräſidenten gegenüber der 
Coalition eines Theiles ſeiner Collegen mit der liberalen Mehrheit des 
Reichstages geweſen ſei. Miniſter Camphauſen aber war bekanntlich ſchon 
3 Monate früher aus dem Amt geſchieden, ſo daß ein defenſiver Schach⸗ 
zug gegen dieſen abſolut überflüſſig war. Auch war Herr Camphauſen ſoweit 
entfernt davon, mit der liberalen Mehrheit des Reichstags gegen den 
Reichskanzler zu conſpiriren, daß er umgekehrt in ſeiner letzten Reichs 
tagsrede über die Beſtrebungen der Nationalliberalen klagte, ihn aus 
ſeinem Amte zu verdrängen. Während es jetzt ſo dargeſtellt wird, als ob 
es ſich in jenem Artikel nur um retroſpective Betrachtungen gehandelt 
habe, hieß es in dem erſten Artikel wörtlich: „Wenn wir auf dieſe Zeiten 
ein retroſpectives Licht fallen laſſen, ſo geſchieht es, weil ſie Lehren für 
die Zukunft enthalten und weil daraus hervorgeht, daß nicht alle 
Erſcheinungen in unſerem politiſchen Leben ſich aus parlamentariſchen Be: 
ſondern daß dabei außerhalb 
der öffentlich erkennbaren Entwickelungen auf der ſichtbaren Bühne manche 
bewegende Kräfte hinter den Couliſſen wirkſam geweſen ſind, und daß der 


auch ihrerſeits dieſes Zeugniß zu beſtätigen. Herr Stöcker hat an Reichskanzler ſeine Stellung nicht blos gegen parlamentariſche Angriffe 


feine Getreuen bereits ein vertrauliches Rundſchreiben gerichtet, in] zu decken gehabt.“ 


dem er in Ausſicht ſtellt, daß die Zeit, für welche er vom Schau⸗ 
platze abtrete, nicht allzu lange dauern werde. 

Wenn man von einem Unterſchiede zwiſchen der conſervativen 
Partei und der Richtung der Kreuzzeitung ſpricht, ſo hat das doch 
nur eine ſehr beſchränkte Berechtigung. 


Die „Magdeb. Ztg.“ hält es für angezeigt, das Gerücht vom Rück⸗ 
tritt des Finanzminiſters von Scholz wieder auftauchen zu laſſen. 
Das Augenleiden des Miniſters ſoll, wie dem Blatte aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben wird, doch nicht ganz unerheblich ſein. „Es heißt, es widerſtrebe 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, dem Miniſter, einen operativen Eingriff vornehmen zu laſſen und es würde 


daß Herr von Helldorff und mit ihm das Gros der Partei mit Herrn dieſer Umſtand früher oder ſpäter doch zu einem Rücktritt des Herrn von 
von Hammerſtein ſachlich in allen Punkten einverſtanden iſt. Der Scholz aus dem Ante führen, den er ſelbſt als wünſchenswerth bezeichnet 


Unterſchied zwiſchen Beiden beſteht darin, daß Herr von Hammerſtein haben fol. 


Man will im weiteren wiſſen, daß bisherige Erwägungen 


jederzeit ſowohl im Reichstage wie in feinem Blatte Alles ausſpricht, [uber einen geeigneten Nachfolger des Herrn v. Scholz erfolglos geblieben 


e Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die . 


was er denkt, während Herr von Helldorff es vermag, zur Zeit dasjenige wären; man ſieht es aber nach wie vor als zweifellos an, daß mit dem 
zu verſchweigen, was zur Zeit nicht gern gehört wird. Selbſtverſtändlich Augenblick, in welchem die Frage des Nachfolgers geordnet iſt, Herr von 
muß uns ein offener Gegner lieber fein als ein ſolcher, der einen] Scholz zurücktreten würde.“ 
Theil ſeiner Ziele verſchweigt. Herr v. Hammerſtein hat ſeine Sache Der Antrag der Abgg. Dr. Barth, Rickert zur Sicherung der geheimen 
mit Offenheit, mit Muth und mit unleugbarem Geſchick vertreten; es][Abſtimmung bei den Reichstagswahlen, hat begreiflicher Weiſe 
wäre thöricht, das zu verkennen. Aus dieſer Anerkennung aber her: in den cartelliſtiſchen Kreiſen eine abfällige Beurtheilung gefunden. Daß 
zuleiten, daß wir die Beſtrebungen des Herrn v. Hammerſtein unter⸗ das von freiſinniger Seite vorgeſchlagene Syſtem bereits in drei 
N iſt eine Verdrehung, wie fie nur der officiöſen Preſſe möglich iſt. Welktheilen in praktiſcher Uebung iſt, nämlich in den auſtraliſchen 
bgeſ nationalliberaler Seite war das Cartell in der Hoffnung Colonien, in einer Reihe amerikaniſcher Unionsſtaaten und in Belgien, 
abg chloſſen worden, von der conſervativen Partei diejenigen Elemente wird dabei ignorirt. In der angeſehenſten Wochenſchrift der Vereinigten 
abzuſplittern, mit denen ein Bündniß zu ſchließen ihnen nach ihrer ganzen Staaten, „The Nation“ pom 10. October 1889 findet ſich, wie die „Nation“ 
Sache ſehr peinlich ſein muß. Die Hoffnung iſt gründlich zerftört worden. mittheilt, bei Gelegenheit der politiſchen Wochenſchau folgende Bemerkung: 
Wollen fie nicht mit Herrn von Hammerſtein zuſammengehen, fo] Die am vorigen Montag in Connecticut abgehaltenen Wahlen waren 
konnen ſie auch nicht mit Herrn von Helldorff zuſammengehen; wollen] dadurch bemer kenswerth, daß die erfte Probe auf das in der letzten Legis⸗ 
am 5 mit dieſem zuſammengehen, fo konnen fie auch nicht mit laturperiode beſchloſſene Geſetz betreffs der geheimen Abſtimmung gemacht 
in weichen Kardorff zuſammengehen. Sie aber bleiben im Cartell, wurde. In der Preſſe iſt das Geſetz bisweilen als das auſtraliſche 
fellen Ziels Herr von Hammerſtein derjenige Führer ift, der ſich eines Syſtem bezeichnet worden... In Wirklichkeit trägt es nur einige 
iberan iels am meiften bewußt iſt. Dieſem und nicht den National: der Hauptzüge dieſes Syſtems, einſchließlich der Einrichtung von Vor⸗ 
ralen iſt das Cartell zu Gute gekommen. ſchlägen, in denen die Wähler ſicher vor jeder Beobachtung ihre Stimm⸗ 
- 5 IT abgabe vorbereiten können, und des Verbots der Anweſenheit Unbetheiligter 
er Politiſche Ueberſicht. in der Nähe der Wahlurne. Dieſe Vorſchriften ſind ein großer a 
un Breslau, 4. November. gegenüber dem alten Syſtem, wonach es dem Stimmenkäufer und dem 
Der Verfaſſer des vielbeſprochenen Artikels über den Reichskanzler] Einſchüchterer möglich war, feinem Opfer bis zur Wahlurne zu folgen und 
und jeine Gegner im „Hamb. Correſp.“ fühlt ſich veranlaßt, auszu- Tzu controliven, daß dieſer den Stimmzettel, für den er bezahlt war oder 


Nachdruck verboten. 


„Ja,“ antwortete der Verkäufer, „wir zahlen hohe Arbeitslöhne!‘ 
„Was bekommt denn ein Hutmachergeſelle?“ fragte mein Mann, 
RNechtsanw alt Arnau. ganz 5 au um auch etwas zu fagen. 
En 5 „Na, feine 40—50 Mark verdient er die Woche; es giebt aber 
Roman von Ulrich Frank. 130] ſauch welche, die es auf ebenſo viele Thaler bringen. Wenn einer 
Ich bin eine einfache Arbeiterin geblieben. Das Stadtviertel, in] jo flott und chie die Hutkrämpe zu biegen weiß an den Herren: 
dem ich als Frau Doctor Mertens bekannt war, habe ich verlafien. |cylindern und chapeaux claques, fo mit Schwung und Jeiſt und 
Dieſer Titel kam mir vor wie ein grauſamer Hohn! Nach dem Tode] Irazie, fo daß fie etwas bedeuten dieſe Hüte ..... dann kann er 
meines Mannes hatte ich gewiß keinen Anſpruch mehr darauf; ich was verdienen! Steht ſelbſt da bei Habiſch in Wien oder in London 
bin und will nur die Frau Mertens fein, Verfertigerin von Negligée⸗ bei Chriſty im ſchwarzen Rock, mit der weißen Weſte und Cravatte, 
häubchen, als die mich meine Arbeitsgeber beſchäftigen!“ „Hier ſchließt[ einen Jungen zur Linken mit dem Bügeleiſen und einen zur Rechten 
der Haupttheil der Aufzeichnungen ab,“ ſagte Georg und machte eine] mit der Bürfte und macht nichts als biegen, ein bischen rauf, ein 
kleine Pauſe, „ſoll ich Ihnen den Schluß ein ander Mal vorleſen,] bischen 'runter. In den Fingern ſteckt's — Abends iſt man felbft 
lieber Profeſſor, ich fürchte, Sie zu ermüden?“ der große Herr, mit dem neueſten chapeau claque unterm Arm“ 
„Nein, nein, id, hör⸗ . di Wir waren verblüfft. Vierzig bis fünfzig Thaler die Woche, das 
b nein, id, bar Shnen gem zu; die Angelegenheit intereſſit hatte mein Mann nicht einmal als angeſtellter Lehrer verdient 
Wir hatten unter bitterer Beſchämung, da wir die ſieben Mark nicht 
zahlen konnten, einen ſchon getragenen Filz für drei Mark einge⸗ 
handelt! Wer weiß, wer ihn auf dem Kopfe gehabt, ehe er dem 
Privatdocenten Dr. Mertens diente?! Die Geſchichte vom Hutmacher 
geht mir ſeit damals nicht aus dem Sinn. „In den Fingern ſteckt's“, 
Job hat der Mann geſagt; vielleicht hat's mein ig Ir Hand „in 
A 5 2 2 
will nicht“, fährt fie fort, „daß einer meiner Söhne ſtudire. Selbſt b i fie 9 0 Ur fel der Weiden mit geſchiäken 
wenn er scheinbar begabt iſt. Hans, mein Aelteſter, wird bis zu ſeinem „Kluge Frau!“ unterbrach Helwald den Erzählenden. „Hingeh'n 
fünfzehnten Jahre in Oberſerunda fein. Wenn ich lebe, werde ich] ſoll'n fie alle, die Oberſecundaner und auch die Primaner und — 
ihn dann zu einem 8 in die 5 aa Ich 1 Hutmacher werden!“ 
mich deutlich, daß ich eines Nachmittags mi meinem Manne in einen Georg lachte, und jetzt war er es, der zum 
Laden trat, um ihm einen Filzhut zu kaufen. Wir hatten ſchon da-] Auf feinen Wink brachte der Kellner ER eat 
mals aus jeder kleinſten Ausgabe eine Lebenöfrage zu machen, eine ſchenkte ein und fuhr vorzuleſen fort: „Meine Kinder ſind nicht ar 
Ausgabe von 4—5 Mark erforderte die ſorgfältigſte Berechnung, und jedes Vermögen. Kurze Zeit nach dem Tode meines Mannes wurden 
war nur durch die äußerſte Nothwendigkeit zu rechtfertigen. Sein mir durch die Behörde in meiner Vaterſtadt einige Tauſend Mark 
alter Hut war fo ſchlecht und abgenutzt, daß er mit demſelben nicht leingehändigt. Eine Schweſter von mir, die ich längſt verſchollen 
mehr zu ſeinen Schülern kommen konnte, ohne den Anſtand zu ver⸗ glaubte, hat mir auf dieſem Wege das Geld zuſtellen laſſen ohne 
lezen. Der Hutmacher verlangte 7 Mark. Wir waren beide er-] Angabe über ihren weiteren Verbleib. Ich habe das Geld nie be⸗ 
ſchrocken und ſahen uns hilflos an. a 5 rührt, es iſt beſſer ſo .. Die Eltern ſollen den Kindern die Pfade 
„Ich dachte 4—5 Mark hoͤchſtens, wir möchten nicht mehr aus⸗ ebnen; mögen unſere Erfahrungen dienen, ihnen ein freies, wahr⸗ 
geben, find die Hüte fo theuer?“ .. ſtotlerte ich, während mein] haftiges, arbeitſames Leben zu bereiten, ohne falſche Ehre und ohne 
Mann in tödtlicher Verlegenheit dabei ſtand. falſche Scham. Ich komme jetzt zum ſchwerſten Theil meiner An⸗ 


* 


proletariats, welches dieſe arme Frau nieder ; 
welches geſchrieben; und es iſt 
lane geworden ſeit der Zeit, wo fie dieſe Erfahrungen ge: 
mmell. Dieſe Frau Mertens war jedenfalls eine tüchtige Frau und 
Tüchtigkeit ſcheint fie auch der Tochter vererbt zu haben. Proſt, mein 
Junge!“ fie leerten die Gläſer, „nun aber weiter!“ er 


„Was jetzt folgt, iſt der logiſche Schluß ihrer Erfahrungen. 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


woeimaL an den übrigen 


Montag, den 4. November 1889. 


Die Vortheile 


den man ihn zwang, abzugeben, auch wirklich deponire. 
dieſer Aenderung ſind raſch und allgemein anerkannt.“ 


f Deut ſchland. 

Berlin, 2. Nopbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
Oberförſter a. D. Harms zu Goslar, bisher zu Klausthal, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗Wundarzt Gieſe 
zu Oſterburg, dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpector Wies ner zu 
Bremen und dem Navigationsſchullehrer a. D. Thoböll zu Flensburg 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten a. 25 Schultze, 
bisher Commandeur des 6. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 68, den 
Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Regierungs⸗Ratd Senft⸗ 
leben, Director des Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Bremen, den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Premier⸗Lieutenant von Katzler im 
1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 17 und dem 
Steuer⸗Einnehmer II. Klaſſe Schröppel zu Herzberg im Kreiſe 
Schweinitz den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den Lehrern 
Gutleben zu Groß⸗Engelau im Kreiſe Weblau und Noack zu Groß⸗ 
Koſchen im Kreiſe Kalau den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern; ſowie dem emeritirten Lehrer Sielaff zu 
Abtshagen im Kreiſe Schlawe, dem Privatförſter Körtge zu Hohenziatz 
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Privatförſter Pieſinski zu Ober⸗ 
Lesnitz im Kreiſe Kolmar i. P., dem Stadt⸗Nacht⸗Wachtmeiſter a. D. 
Abrahamezik zu Neiſſe, bisber zu Berlin, dem Stadt⸗Rachtwächter a. D. 
Kasper zu Berlin und den penſionirten Schutzmännern Rudolf Schmidt 
u Berlin, Dreuſicke zu Birkenwerder bei Oranienburg, bisher zu Berlin, 
Pfeiffer zu Eydtkuhnen, bisher zu Berlin, Gummert zu Berlin und 
Maximilian Müller zu Wismar im Großberzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin, bisher zu Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. 

Se. Majeſtät der König hat dem Regierungs⸗Rath Flies bei der 
General⸗Commiſſion zu Merſeburg den Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Rath, dem Commerzien⸗ Rath Albert Hahn zu Berlin den 
Charakter als Geheimer Commerzien-Rath und dem Majoratsverwalter 
8 en zu Spengawsken im Kreiſe Pr.⸗Stargard den Charakter als 

Yefonomie-Natb verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Conſiſtorial⸗Rath Glaſe⸗ 
wald in Poſen zum Regierungs⸗Rath, Juftittar und Verwaltungs⸗Rath 
bei einem Provinzial⸗Schul⸗Collegium ernannt 

Der Regierungs⸗Rath Glaſewald iſt als Juſtitiar und Verwaltungs⸗ 
Rath dem FF zu Berlin überwieſen worden. — 
Dem ordentlichen Seminar⸗ und Muſiklehrer Heinrich Goetze zu 
Ziegenhals iſt das Prädicat „Königlicher Muſik⸗Director“ beigelegt wor⸗ 
den. Am Schullehrer⸗Semingt zu Pr.⸗Eylau iſt der Mittelſchullebrer 
Dr. Stephan aus Treptow „Toll. als Erſter Seminarlehrer ange⸗ 

ſchullehrer⸗Seminar iſt der bis⸗ 


ſtellt worden. — Am zu Angerbur 


herige Lehrer an der Deutſchen und Schweizer Bürgerſchule zu K 
tinopel, Ernſt Hupfer, als ordentlicher Lehrer angeftelt eee 
Anz.) 


Berlin, 3. Noobr. [Die Reichsmünzel hat eine intereſſante 
Denkmünze, in Form eines Zweimarkſtückes, auf Kaifer 
Friedrich geprägt. Die Münze zeigt den Kopf des verewigten 
Kaiſers mit der Umſchrift: „Seinen Fritz wird Deutſchland nie ver⸗ 
geſſen.“ Unter dem Kopf, auf der Reversſeite, befindet ſich das 
Datum des Todestages, 15. Juni 1888. Auf dem Avers _fieht der 
Denkſpruch: Lerne leiden, ohne zu klagen. Dieſe Münzen ſind nur 
in wenigen Exemplaren ausgegeben, desgleichen eine Denkmünze mit 
dem Bildniß Kaiſer Wilhelms auf der einen und des Königs von 
Italien auf der anderen Seite und eine andere mit dem Bildniß 
des Kaiſers und des Schahs von Perſien. f . 

Marine.] S. M. Kreuzercorvette „Carola“, C d 
Kaplan Valette, deabſichtigt, am 7. November d. 3 W 
Bombay, unter Anlauf der Seychellen, in See zu gehen. — S. M. 
Kreuzer 15 „Leipzig“, Commandant Capitän zur See Plüddemann 
(Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders), mit dem Geſchwader⸗Cbef, Contre⸗ 
Admiral Deinhard, an Bord, ſowie S. M. Aviſo „Pfeil“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Dräger, ſind am 2. November d. J. in Smyrna ein⸗ 
etroffen und beabſichtigen, am 4. d. M. wieder in See zu gehen. — 

M. Kreuzercorvette „Alexandrine“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
von Prittwitz und Gaffron, iſt am 1. November d. J. in Sydney ein⸗ 
getroffen. — S. M. Kreuzer „Sperber“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Foß, iſt am 1. November d. J. in Zanzibar wieder gers — Die 
zum Uebungsgeſchwader gehörigen Schiffe: S. M. Panzerſchiffe „Deutſch⸗ 
land“, „Preußen“, „Friedrich der Große“, S. M. Kreuzercorvette „Irene“ 
und S. M. Aviſo „Wacht“ ſind am 1. November d. J. in Metylene an⸗ 


nicht entziehen, fo wenig erfreulich fie mir iſt! Für eine Frau if 
eine befondere Begabung ſtets eine Dornenkrone. Ich würde fie nie⸗ 
mals zur Malerin ausbilden; auch ſie möchte ich lieber als eine ein⸗ 
fache Arbeiterin, denn als eine Künſtlerin wiſſen, deren Ehrgeiz, deren 
der Oeffentlichkeit gehoͤrendes Schaffen, Unruhe in ihr keuſches, ſtilles 
Leben bringen könnte — dennoch iſt das, was ſie malt, ſo über⸗ 
raſchend, fo reizend und fo koͤſtlich, daß ich nicht den Muth habe, es 
ihr zu wehren. Das unverkennbare Talent Leonies, ihre Phantaſie 
und ihre wunderbaren ....“ Hier fliegen die Aufzeichnungen. 
Sie tragen kein Datum, doch ſcheinen ſie ſchon längere Zeit vor dem 
Tode geſchrieben zu ſein. Ich hatte mit der Vormundſchaft über die 
Kinder dieſe Bekenntniſſe, dieſe letzten Willensäußerungen über⸗ 
nommen. ö 

„Und Ihre Mündel?“ 

„Die Knaben machen mir keine Sorge. Hans 
nach dem Tode der Frau Mertens die Schule en 8 
ich ihm ſagte, es ſei der Lieblingswunſch der verſiorbenen Mutter, 
ohne Widerſpruch bei Devantier, einem großen Hutmacher, in die 
Lehre ren Auch der zweite Knabe it gutgeartet; aber Leonie, 
— — das iſt es! Der Tod ihrer vergötterten Mutter hatte fie in 
wenigen Tagen gereift, ſo daß ich ſie mit dem letzten Willen der⸗ 
ſelben vertraut machen konnte. In den Augen, die ſie auf die 
Blätter richtete, lag etwas Bewußtes, faſt Gebieteriſches, fie ſprach 
nichts, fie verlangte nichts, und doch .. . ich habe dieſes merkwürdige 
Teſtament mit ihr zuſammen geleſen! Es war kein unbeſonnenes 
Mädchen, es war ein überlegendes, ernſtes Weib, das neben mir 
ſaß! Als wir zu Ende waren, ſchwieg ſie einige Augenblicke, als 
fänne fie nach; dann erhob fie ſich haſtig und führte mich in das 
Nebenzimmer. Dort trat fie an den Arbeitstiſch der Mutter, ſetzte 
ſich an demſelben nieder und ſprach: Das it fortan mein Reich!“ 
Vom nächſten Tage hantirte ſie mit Scheere, Fingerhut und Nadel, 
und die Heinen Häubchen thürmten ſich wieder auf dem ſeit der 
Krankheit der Mutter verlaſſenen Arbeitstiſch empor.“ 

„Damit endet die Geſchichte und fängt mit dem Bilde, das wie 
in der Ausſtellung drin ſahen, wieder an! Eine koloſſale Fori⸗ 
ſetzung, in der That!“ rief Hellwald. 

Georg nickte mit dem Kopfe. 


Gortſetzung folgt.) 


55 Leonie hat Talent. Ich darf mich dieſer Ueberzeugung 


5 
N 
2 
f 


freundlichen Begleiter und verwundert, ſich von Niemand der Seinigen 


gekommen. — S. M. Bahrıcug „Loreley“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
von Henk, iſt am 1. November d. J. in Konſtantinopel eingetroffen. — 
S. M. Panzerſchiff „Kaiſer“ (Flaggſchiff des — He ers), Com⸗ 
mandant Capitän zur See Hoffmann, mit dem Geſchwader⸗Chef Contre⸗ 
Admiral Hollmann an Bord, ſowie S. M. Pacht „Hohenzollern“, Com⸗ 
mandant Capitän zur See von Arnim, find am 2. November d. J. 
Konſtantinopel eingetroffen und beabſichtigen, am 5. November wieder in 
See zu gehen. 
ueber das eh in Staßfurt] wird ber „Magd. 

Zeitung“ unterm 2. Novbr. geſchrieben: Auf der herzoglichen neuen Schad t⸗ 
anlage an der Rathmannsdorfer Kreisſtraße iſt heute früh 4 Uhr eine 
Wiederholung der unglücklichen Kataſtrophe vom 27. Februar 1884, 
welcher damals vier blühende Menſchenleben ie er fielen, mit noch 
bedauerlicherem Ausgange eingetreten. In einer Tiefe von 157 Metern 
wurde heute früh auf der Schachtſohle mit einem kleinen Sprengbohrloche 
eine größere Anſammlung von Schwefelwaſſerſtoffgaſen gänzlich 
unerwartet angetroffen. Vorher hatten mehrere größere und kleinere 
Bohrlöcher nur ganz ſchwache Spuren von dieſem giftigen Gaſe nach⸗ 
ggmielen, fo daß das Weiterabteufen des Schachtes unter den größten 

orſichtsmaßregeln, welche in der Anwendung einer ſehr kräftigen Venti⸗ 
lation, ferner in dem Ausſchluß der durch elektriſche Beleuchtung erſetzten 
offenen Grubenlampen, endlich in der bis zum Schachttiefſten mittelſt 
Förderkörbe und doppelter e en fortgeſetzten Seilfahrun 
beftanden, ohne jegliches Bedenken fortgeſetzt werden konnte. Dur 
die Gasausſtrömung wurde von den auf der Schachtſtelle befind⸗ 
lichen 10 Bergleuten zunächſt nur der eine mit dem betreffenden Spreng⸗ 
bohrloche beſchäftigte Häuer betäubt. Es wurde jedoch durch die ſeinet⸗ 
wegen angeſtellten Rettungsverſuche leider die Ausfahrt der Uebrigen 
derartig verzögert, daß während der Aufholung der Förderſchale vier 
Bergleute von letzterer bewußtlos in den Schacht zurückfielen und zwei 
andere ihren Tod durch Zerquetſchung der überſtehenden Körpertheile 
anden. Nur drei Bergleute gelangten lebend an das Tageslicht; von 
ieſen iſt auch einer ſchr ſchwer verletzt, ſo daß die Amputation beider 
Beine erforderlich . iſt, während ein anderer nur leicht verletzt 
und der Dritte endlich ganz unverſehrt geblieben iſt. 


» Berlin, 3. Novbr. [Berliner Neuigkeiten.] Dem Aufſichts⸗ 


rath der Continental⸗Telegraphencompagnie, Geheimen Gommiffionsrath | = 


Wentzel, iſt vom Kaiſer von Oeſterreich das Comthurkreuz des Franz 
Joſepb⸗Ordens, dem Director der vorgenannten Geſellſchaft, Dr. J. Roſen⸗ 
ſtein, der Orden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe verliehen worden. 

In der Buckowerſtraße Nr. 14 befindet ſich ein Kaffeekeller, in welchem 
ſchon ſeit längerer Zeit von Handwerksgeſelleni und anderen ſogenannten 
kleinen Leuten dem Hazardipiel A worden ſein ſoll, und nament⸗ 
lich in den Nächten zum Sonntag ſoll es dort ſcharf zugegangen ſein, weil 
es galt, den angeſchleppten Opfern den eben empfangenen Wochenlohn 
abzunehmen. So iſt dort auch in der Nacht zum ec ‚Sonntag 
bis zum lichten Morgen wieder „gejeut“ worden, wobei einige der 
Spieler bis auf den letzten Pfennig ausgeplündert wurden. Im 
Aerger hierüber, der wohl auch noch durch die dämmernde Vermuthung 
verſtärkt ſein mochte, daß es beim Spiel nicht immer mit rechten Dingen 
ugegangen fei, begab ſich, wie das „B. Tgbl.“ erzählt, am Sonntag früh 

7 vor ſieben Ubr einer der Gerupften nach dem nächſten Polizeibureau 
in der Luckauerſtraße, um daſelbſt über ſeine nächtlichen Erlebniſſe zu bez 
richten. Im Polizeibureau war in kurzer Zeit Alles bereit, um die noch 
beim Spiel in jenem Schankkeller zurückgebliebene Geſellſchaft auf friſcher 
That zu überraſchen. Es rückten ſofort zwei Geheimpoliziſten mit ſechs 
Schutzleuten nach der Spielhölle aus, und während die letzteren ſämmt⸗ 
liche Ein⸗ und Ausgänge, ſowie die Fenſter beſetzten, drangen die beiden 
Criminalpoliziſten in das Innere ein und zwar mit fo überraſchender 
Schnelligkeit, daß ſie die ganze Geſellſchaft noch mitten im Spiel in einem 
Hinterzimmer vorfanden. Inzwiſchen waren noch weitere fünf Schutzleute 
bor dem Haufe eingetroffen, und mit vereinten Kräften ging es nun an 
das Ausnehmen des Neſtes. Insgeſammt wurden dreizehn Perſonen 
dingfeſt gemacht und zunächſt nach der Revierwache gebracht, von wo aus 
Falaß ihre Ueberführung mittelſt des grünen Wagens nach dem Polizei⸗ 

laſt am Alexanderplatz bewirkt wurde. Daß dieſe Maſſenverhaftung 
die ganze Stadtgegend mobil gemacht hat, verſteht ſich von ſelbſt. 

on einem überaus traurigen Schickſal iſt eine Berliner hoch⸗ 
— Familie vor Kurzem betroffen worden. Vor Jahresfriſt war der 
ohn des im Oſten der Stadt wohnenden Fabrikanten 
zweiflung über den vor Kurzem erfolgten Tod ſeiner Braut wahnſinnig 
eworden und mußte, wie ein Berichterſtatter meldet, nach einer ſchleſiſchen 
enanſtalt gebracht werden. Vor fünf Monaten verlor der tief⸗ 
gebeugte Fabrikant feine Lebensgefährtin, die einem plötzlich ausgebroche⸗ 
nen \ ! 
untergrub. Der Zuſtand feines geiſteskranken Sohnes hatte ſich in⸗ 
wiſchen bedeutend gebeſſert und die Aerzte theilten Herrn M. mit, daß 
ie age = des Geheilten aus dem Irrenhauſe in Kurzem ſtattfinden 
werde. lese Freude ſollte der kränkelnde Herr M. nicht mehr 
erleben; vor 8 Tagen machte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende 
und an dem Sarge des geliebten Vakers ſtanden weinend ſeine beiden 
noch 9 Töchter. Unterdeſſen war Herr M. jun., von einem 
jungen Arzte begleitet, geneſen nach Berlin abgereiſt und hatte jeine 
nkunft mittelſt Brief den Bar gemeldet, welches Schreiben jedoch 
in der Aufregung von ſeinen Schweſtern gar nicht geöffnet worden 
war. Auf dem Bahnhofe verabſchiedete ſich der junge M. von ſeinem 


Klein e Chronik. 


Die „Freie Bühne“. Die „ordentlichen Mitglieder der Freien 
Bühne“, die vermöge der Verfaſſung des Vereins zugleich den Vorſtand 
bilden, verſenden das folgende Circular: „Den außerordentlichen Mit⸗ 
liedern des Vereins „Freie Bühne“ müſſen wir die Mittheilung machen, 

aß in e eingegangener Beſchwerden ſowie eigener Wahrnehmungen 

des Vorſtandes ein Herr, welcher in vorgefaßter Abſicht der Ruheſtörung 
während der zweiten Vereinsvorſt Hung durch anſtößige Worte und Hand: 
lungen das Aergerniß feiner näheren und weiteren Umgebung beraus⸗ 
efordert bat, von uns ausgeſchloſſen worden iſt. Weit entfernt, der 

reieſten Meinungsäußerung über das im Verein Gebotene irgendwie ent⸗ 

gegenzutreten und den Mitgliedern in ihren Mißfallensäußerungen Zwang 
üffen wir doch im eigenen Intereſſe unſerer Mit: 


auferlegen zu wollen, mi N 
ber be ber wachen, daß von Jedermann bei den Theatervorſtellungen 


er „Freien Bühne“ im Publikum diejenigen geſellſchaftlichen Formen ge: 
— bleiben, welche im Verkehr der Gebildeten üblich ſind. Wir bitten 
ferner ae ſehr verehrten außerordentlichen Mitglieder, die von uns ge⸗ 
troſſene Beſtimmung, daß Niemand berechtigt iſt, feine Mitgliedskarte 
anderen Perſonen zu überlaſſen, genau einzuhalten. Der Hausinſpector 
des Leſſing⸗Theaters iſt von uns beauftragt, für die Folge in Vertretung 
des Vorſtandes in der höflichſten, aber entſchiedenſten Weiſe jedem Miß⸗ 
brauch von Karten entgegenzutreten und für die Einhaltung unſerer Be⸗ 
ſtimmungen Sorge zu tragen. Unſer Verein iſt in ſtetem erfreulichen 
Aufblühen begriffen; die Mitgliederzahl iſt ſeit der im Juni erfolgten Aus: 
gabe einer Liſte von 364 auf jetzt 890 angewachſen. Wir werden, wie es 
n Vereinen üblich iſt, jährlich eine Mitgliederliſte erſcheinen laſſen. Wir 
machen ſchließlich noch einmal darauf aufmerkſam, daß die dritte Vor⸗ 
ſtellung Sonntag, 17. Nov., 8 pünktlich 11% Uhr, im Leſſing⸗ 
Theater ſtattfindet, und daß „Henriette Marechal“, Schauſpiel in drei Auf⸗ 
zügen von Edmond und Jules de Goncourt, deutſch von Fritz Mauthner, 
zur Aufführung gelangen wird.“ Wie der „B. B.⸗C.“ hört, will das aus⸗ 
geſchloſſene Mitglied die Entſcheidung des Gerichts anrufen. 


Selbſtmord einer Fran erregte in Budapeſt großes Aufſehen. 
Eine un 1 5 die Gemahlin des Rectors am Bolptehnthu 7 — 
Klimm, hat ſich am Donnerstag den Hals durchſchnitten. Die 28ſährige, 
allgemein als Schönheit geprieſene Fran hatte ſich nach kurzer Ebe, welcher 
wei Kinder entſproſſen waren, von ihrem Gatten getrennt, der den 

cheidungsproceß gegen fie einleitete. Die Frage, bei wem die Kinder 
verbleiben würden, wurde dieſer Tage zu Gunſten des Mannes entſchieden. 
Dies ſcheint bei der Frau, welche die Kinder abgöttiſch liebte. die Abſicht 


gereift 2 haben, ſich des Lebens ſelbſt zu entledigen. Sie ließ jedoch bier- 


von nichts merken, äußerlich trug ſie die frühere Heiterkeit zur Schau. 
Am Donnerstag Vormittag 2752 ſie bei dem Notar Rupp, ar 1 

e vor zwei Jahren ein Teftament binterlegt hatte, in welchem ihr Couſin 

lerander Fischer als Teſtamentsvollſtrecker genannt war, erkundigte ſich, 
was für die Kinder geſchehen ſei und conferirte auch bezüglich eines neuen 
Teſtaments vollſtreckers, da Alexander Fiſcher im Vorjahre geſtorben war. 
Nach zweiſtündigem Verweilen beim Notar begab ſie ſich nach Hauſe und 
verſchloß ſich in einem Zimmer. Nach einer Stunde kam Beſuch. Da 
auf wiederholtes Klopfen keine Antwort erfolgte, ließ das Dienſtperſonal 
den Schloſſer holen, welcher die Thür gewaltſam öffnete. Den Eintre⸗ 


im in ein ſchallendes Ge 


M. aus Ver⸗ w 


ervenfieber erlag und deren Verluſt die Geſundheit des alten Mannes | T 


mählung des Prinzen Murat mit der reichen amerikaniſchen 


empfangen zu ſehen, fuhr er ſofort nach der elterlichen Wohnung. Er 
klingelte leiſe und an dem öffnenden Dienſtmädchen vorbei begab ſich 
Herr M. in das Wohnzimmer der Eltern, wo der a. des dahin: 
eſchiedenen Fabrikanten aufgebahrt war. Bei dieſem Anblick brach der 
edauernswerthe, der de fo unrechter Stunde ins Elternhaus N 
chter aus; noch zu ſchwach, unvorbereitet eine der⸗ 
artige Aufregung zu ertragen, war der kaum Geneſene wieder wahnſinni 
eworden. — Der nächſte Zug brachte den armen Geiſteskranken na 
Anſtalt in Schleſien zurück. 


Großbritannien. 


[Ueber das Unglück in Glasgow! ſchreibt unſer Londoner 
L.⸗Correſpondent unterm 2. Novbr.: Der heftige Sturm, der geſtern 
in Schottland und Irland wüthete, hat hier ein ſchweres Unglück 
verurſacht. Die hieſige große Teppichſirma James Templeton u. Co. 
errichtet auf ihrer Fabrik im Oſtende Glasgows einen Neubau. 
Die Maurer hatten geſtern Nachmittag 5 Uhr gerade die Arbeit ver⸗ 
laſſen, als plotzlich in Folge eines heftigen Windſtoßes der Bau zu⸗ 
ſammenbrach und Ziegel und Balken unter ſtarkem Getöſe auf das 
Dach des angrenzenden Weberſaals fielen, in welchem 150 Arbeite⸗ 
rinnen beſchäftigt waren. Eine ſchreckliche Scene folgte. Die Mädchen 
ſtürzten nach der Thür, es gelang aber nur einem Theil derſelben, 
ins Freie zu entkommen, während der Reſt unter den Trümmern 
begraben wurde. Man ſchritt ſofort ans Rettungswerk, das mit 
großen Gefahren und Schwierigkeiten verbunden war. Bei Fackel⸗ 
beleuchtung wurde die ganze Nacht hindurch nach den Vermißten 
geſucht, aber bis 8 Uhr Morgens iſt es nur gelungen, achtzehn Leichen 
aus dem Schutthaufen herauszuziehen. Sehr viele Arbeiterinnen, 
denen es geglückt war, den Saal zu verlaſſen, wurden außerhalb 
deſſelben durch das niederſtürzende Gebälk mehr oder minder erheblich 
verletzt. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 3. November, 
Von der deutschen Seewarte zu Hambourg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


588 2 3 
og 550 
Ort. 85 Wind. Wetter. Bemerkungen. 

2 2 8 = 
Mullagnmore..| 744 10 SW 5 bedeckt. 
Aberaeen..... 751 3 SWI wolkig 
Christiansund .| 753 8 80 7 heiter. 
Kopenhagen. 759 5 S8W 2 Dansk 
Stockhoim . 761 4 0 2 heiter. 
linpurunda .. 768 —1 84 bedeckt. 
Petersburg | — — — — 
Mosa 711 180 1 Regen. 
Cork. Queenst. 752 11 NNW 3 wolkig. } 
Cherbourg. 759 11 SSW & Regen. ! 
TE 759 9 SW 2 wolkig. j 
N 756 7 WSW 4 Regen. f 
Hamburg 760 5 SW 2 bedeckt. Thau. 
Swinemünde. 762 3 SSW 3 Ih. bedeckt. Reif. 
Neufahrwasser | 762 5 SW 1 heiter. j 
Memel. 763 4 80 2 bedeckt. 
r 64 6 8 2 h. bedeckt. 
Münster 762 3 81 h. bedeckt. 
Karlsrune 766 7 SW 2 b. bedeckt. 
Wiesbaden 765 4 W 1 wolkig. 
München 767 4 SW 4 |h. bedeckt. 
Chemnitz ....» 766 5 82 wolkig. Nebel, Thau. 
Berim 764 2 SW 2 heiter. Reif. 

ien 64 2 NW 2 | N 
Breslau. 5 765 5 WI wolkenlos. 
Isle d’Aix ....| 768 11 SSW 3 ‚bedeckt. 
Nizza 763 10 ONO 4 heiter. 
riese 764 15 still wolkig. 


Uebersicht der Witterung. 

Ein barometrisches Maximum über 765 mm erstreckt sieh von Süd- 
frankreich nach Ostdeutschland hin, ein anderes Maximum über 770 mm 
lagert über dem nordwestlichen Russland, Bei meist schwacher süd- 
westlicher Luftströmung ist das Wetter über Centralenropa vorwiegend 
heiter und trocken, bei durchschnittlich normalen Wärmeverhältnissen. 
In Deutschland wurde vielfach Reif beobachtet. Borkum hatte gestern 
Nachmittag Gewitter mit heſtigem Regen und Hagel. 


tenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. In der Mitte des Gemaches lag 
die Frau mit durchſchnittenem Halſe todt auf dem Boden. Die rechte 
Hand hielt krampfhaft ein Raſirmeſſer umklammert. 


Der Pariſer Volapäkiſteu⸗Congreß. Die Volapükiſten verauſtalteten 
ihren dritten internationalen Congreß in der Zeit der Pariſer Ausſtellung, 
welche Hunderttauſende von Menſchen aus allen Theilen der Welt, heran; 
og. Ein Theilnehmer an den Berathungen berichtet der „N. bei b. 
Darüber: „Der Congreß währte drei Tage lang und war febr gut eſucht. 
Vertreten waren Frankreich, Deutſchland, Rußland, Dänemark, England, 
Spanien, Italien, Malta, 0 
andere Länder. Profeſſor Kerckhoffs (Paris) präſidirte; ſein Stellvertreter 
war Oberft Sprague (Newyork); Profeſſor Champ⸗Ripot (St. Maurice) 
und Cavaliere Naffaele Oreglia d'Jſola (Turin) fungirten als Schrift⸗ 
führer. Die officielle Sprache des Con 2 — war ausſchließlich Volapük: 
die Verhandlungen wurden ſtenographiſch aufgenommen. Der Congreß 
arbeitete die Statuten der Internationalen Weltſprache⸗Akademie aus 
und traf eine Reihe organiſatoriſcher Maßregeln. Mit Genugthuung 
konnte der Präſidirende am Schluſſe conſtatiren: Dieſer in ſeiner Art 
einzig daſtehende wiſſenſchaftliche Congreß, deſſen Theilnehmer einander 
insgeſammt auf das Beſte verſtanden, habe durch die. Praxis erwieſen, 
daß Volapük bequem ſprechbar und international verſtändlich fei, fomit 
in die Reibe der „lebenden Sprachen“ gehöre. Durch Einigkeit werde 
man zum Siege über alle Schwierigkeiten gelangen. Alle Debatten gingen 
in Frieden und Eintracht vor ſich. Einige Congreß⸗Theilnehmer, beſonders 
die Herren Kerckhoffs (Paris), Schnepper (München), Sprague (Newyork), 
de Ugarte Eh Plum e Ferretti (Reggio), Diercks 
(Antwerpen), Thieſſen (Berlin), Prskawetz (Wien), Oreglia D Hola (Turin), 

eybégers (Antwerpen), Ronney (Paris), Lenze (Leipzig) und Andere 

aben ſich als tüchtige Volapük⸗Redner ausgezeichnet und bewieſen, 
Volapük nicht nur zur Correſpondenz, ſondern auch zur mündlichen Be⸗ 
ſprechung ernſter und wichtiger Dinge gebraucht werden kann. * 
Unterſchied der Ausſprache war unbedeutend und verurſachte keinerlei 
Mißverſtändniß. Die Volapükiſten veranſtalteten nach Schluß des Con⸗ 
greſſes ein großes Bankett, auf dem ſie ſich als wahre Friedensliga er⸗ 
wieſen. 
pükiſt General Tſcherunſchenko toaftirte in 


Aus is wird geſchrieben:; Die Ver: 
27 0 12 515 ‚bin Mrs. 
Caldwell, die ſchon in den nächſten Tagen hätte ſtattfinden ſollen, unter: 
bleibt. Der 4 — des Bruches iſt 5 dem „Evénement“ ein ſehr 
geiler. Als der Ehecontract aufgeſetzt werden ſollte, wies der Notar 
Braut Teſtament des Vaters derſelben vor, in welchem dieſer 
anordnete, daß feine Tochter auch nach ihrer Bermäblung die vollſtändige 
und freie Verfügung über ihr Vermögen zu behalten habe. Mrs. Cald⸗ 
well wollte den ganzen Haushalt, die Koſten für Wagen, Pferde, Hotel 
u. ſ. w. beftreiten und ihrem künftigen Gatten 50 000 Franes jährlich als 
Taſchengeld anweiſen. Prinz Murat fand, „50 000 Francs wären zu vie 
. einen Kellner und zu 8 für einen Gatten,“ und Gael zu Freun⸗ 
en in der Umgebung von Paris zurück. Pre Caldwell reift nun 
mit ihrem Oheim nach Newyork, ohne den jo ſehnlichſt gewünſchten Titel 
einer Prinzeſſin mitzubringen. 


Es wurde auf aller Länder Wohl 1 ee ee 1 
olap } . 


Zu wenig Taſcheugeld. 
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Nordamerika, Kleinaſien, Ching und viele] K 


Empfindung und das feurigfte 
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Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 4. November. 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung findet Donnerstag, den 7. November, 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. on den Vorlagen, welche auf der Tages⸗ 
Ordnung tehen, erwähnen wir: Gutachten der Ausſchüſſe III, IV und V 
über die Entwürfe zur Erbauung eines Volksſchulhauſes auf dem Kanonen⸗ 
hofe. Gutachten der Ausſchüſſe IV und V über den Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks . Nr. 1 und Matthiasſtraße Nr. 99. Verlängerung des 
mit dem iffer Heinrich wegen der Eisnutzung in dem Winterhafen 
am Moxgenauer Thore geſchloſſenen Vertrages auf die drei Winter 1889/0, 
1890/91 und 1891/92. Herſtellung einer Fußgänger⸗Brücke zur Verbindung 
der Hinterbleiche mit dem rechten Oderufer. Abänderung des neuen 
Communal⸗Einkommenſteuer⸗Regulativs. Gutachten des Ausſchuſſes VI 
über die Bewilligung von Remunerationen für die mit der veterinair⸗ 
polizeilichen Controle auf dem Schlachthofe beauftragten Thierärzte. 
e 112 die Sparkaſſe und das Curatorium derſelben. 
Regulativ⸗Entwurf für die den hieſigen Brauern bei der Ausfuhr von hier 
— — Lagerbier zu gewährende Rückvergütigung. Vergebung der 

usführung und Lieferung einer Central⸗Niederdruck⸗Dampfheizung in 
dem neuen Sparkaſſengebäude an die Firma J. L. Bacon in Berlin. 

* Eine neue Genoſſenſchaft, beſtehend aus den Eigenthümern der 
dem Meliorgtionsgebiete e Grundſtücke in dem Gemeinde: und 
Gutsbezirk Czieſchowa, Kreis Lublinſtz, iſt durch landesberrlich voll⸗ 
zogenes Statut vom 17. v. Mts. begründet worden, um den Ertrag dieſer 
Grundſtücke nach 3 des Meliorationsplanes des Culturtechnikers 
Seyfert zu Gleiwitz durch Entwäſſerung zu verbeſſern. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft führt den Namen „Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Czieſchowa“ und 
erhält aus dem durch Geſetz vom 23. Februar 1881 zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Reg.⸗Bezirks Oppeln 
zur Verfügung geſtellten Fonds ein Staatsdarlehn in Höhe der auf die 
betheiligten bäuerlichen und Dominialbeſitzer entfallenden Koſten der erſten 
Ausführung der Melioration. 

Gothaer Lebensverſicherungsbank. Wie uns aus Gotha ge 
ſchrieben wird, bat die Lebensverſicherungsbank auch in dem zweiten, 
wegen der Kriegsverſicherung wider ſie angeſtrengten Proceſſe, ein ober⸗ 
inſtanzliches günſtiges Erkenntniß erzielt. Das Oberlandesgericht Stettin 
hat das landgerichtliche Urtbeil dahin heſtätigt, daß die Kläger koſten⸗ 
pflichtig abzuweiſen ſeien und hat berichtigend hinzugefügt, daß der Be⸗ 
ſchluß des Vankvorſtandes, welcher die Kri . Ertra⸗ Prime bei allen Wehr⸗ 
pflichtigen, ſoweit ſie nicht Berufsſoldaten ſind, fallen ließ, berechtigt ſei und der 
Entwickelung der Bank entſprechend erachtet werden müſſe. — Es haben alfo 
vier Gerichte geſprochen. Nur das hieſige Landgericht hat die Bank ver- 
urtheilt. Das Oberlandesgericht Jena hob das Urtheil auf und wies die 
Klage ab, wie es in dem andern Falle bereits das Stettiner Landgericht 
gethan hatte und wie es jetzt das Oberlandesgericht Stettin thut. 

R. Zu dem bereits gemeldeten Diebſtahl im Reichel ſchen 
Hoſpital erfahren wir noch: Derſelbe wurde in der Mitta 2 — 
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und ſich 
Zimmer zurückkehrte, war es durch Nachſchlüſſel geöffnet worden und die 
806 Thalerſtücke verſchwunden. Der Verdacht, den ohne Frage genau 
vorbereiteten Diebſtahl ausgeführt zu haben, fällt auf einen Mann, der 
um die Mittagſtunde, mit Aepfelkörben über die Schulter gehängt, im 
Hoſpital geſehen wurde und auch einigen Hoſpitaliten Aepfel verkaufte, 
wobei ſich dieſelben verwunderten, daß er dies ohne Maß that. In einem 
der Körbe war es dem Diebe ohne Frage leicht, die nicht kleine Laſt der 
Thalerſtücke unauffällig aus dem Hauſe und an dem das Thor des 
Hoſpitals bewachenden Portier vorbei zu tragen. — Die Hoſpitaliten 
haben ihr Monatsgeld am 2. d. M. ausgezahlt erhalten. 


T Löwenberg, 1. Novbr. [Einbruch.] Heute Nacht wurde in die 
1 5 kath. Pfarrkirche eingebrochen. Der Dich ſtieg mittels einer Leiter 
durch ein an der Südſeite belegenes Fenſter ein, erbrach die Opferküäſten 
und eignete ſich den wahrſcheinlich nicht geringen Inhalt derſelben an; 
auch vermißt man eine Altardecke und einen Teppich. 

5 — 8 1. Nov. [Kreistag.] Unter dem Vorſitze des Land⸗ 
erfolgte die Ef ing des zun Freie gsabgeordneſen gewüßften unächſt 
beſitzers Kreibig⸗Johnsdorf. Der Antrag des Kreisausſchuſſes, den Zins⸗ 
fuß für Spareinlagen bei der Kreis⸗Sparkaſſe von 3½ auf 3 pt. Herab- 
zuſetzen und dieſen Beſchluß vom 1. Jauuar k. J. ab in Kraft treten zu 
laſſen, wurde vom Kreistage genehmigt. Letzterer genehmigte auch die definitive 
Anſtellung des bisher proviſoriſch angeſtellten Controleurs der Kreis⸗ 
Sparkaſſe. Die Baurechnung für den Bau der Chauſſee von Sprottau 
nach Sagan bis zur Kreisgrenze zeigt in Einnahme und Ausgabe die 
Summe von 133 977,39 M. Der Gemeinde Bockwitz bewilligte der Kreis⸗ 
tag auf deren Antrag eine Beihilfe von 2300 M. zur Wiederherſtellung 
des am 11. Juni d. J. durch wolkenbruchartige Regengüſſe zerſtörten 
Weges von Bockwitz nach Milkau und der Dorfſtraße in S des⸗ 


leichen 1284 M. die Reparatur der Sprottabrücke bei den Fährhäuſern 
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Reuthau aus dem Antheil des Kre aus den E 2 
wirthſchaftlichen Zölle. Die aus dem Kreis-Kusſchuſſe in Folge ublauts 


en Gaben at ET en 


zur Verhandlung gelangen, in welchem Frau mr die Bann des = 
erkönigs“ Mackay, als 


welcher die Stelle enthielt: 3 iſt nicht allgemein bekannt, daß Frau 


ein gutes 
beſuchen? Sie iſt in 


Verleger und Redacteur des obengenannten Blattes wegen Ehrenkränkung 
verklagt, weil ſie glaubt, der angezogene Paſſus deute an, daß ſie keine 
Dame von Geburt oder Erziehung | 

von guter Stellung zu verkehren. 


Der glückliche Gewinner des Haupttreffers der Ausſtellungs⸗ 
Bons iſt, wie uns aus Paris geſchrieben wird, nunmehr bekannt. Frau 
Fortuna hat ſich diesmal ſehr verſtändig gezeigt und die halbe Million 
Franken einem wackeren Arbeiter, Vater von ſechs Kindern, in den Schooß 
eworfen. Er iſt ein Buchdrucker, Namens Franſtens, ein geborener 

elgier, der feit langer Zeit in Paris anſäſſig iſt und ſeit vierzehn 
Jahren in der Druckerei Lahure arbeitet. Franſſens hatte nur den einen 
Bon Nr. 54639 gekauft und benüßte den Feiertag (1. November), um die 
Liſte der gezogenen Nummern durchzuſehen. Man kann ſich ſeine freudige 


5 Ueberraſchung . als er die Gewißheit erlangte, daß ſein Bon den 


Haupttreffer gemacht. Er fuhr nach dem Credit foncier, deſſen Buregur 
aber geſchloſſen waren, weshalb er erſt am Sonnabend den werthvollen 
Bon gegen eine Empfangsbeſtätigung hinterlegen konnte. Franſſens wird 
am 1. December den Betrag von 000 Fres. — 15000 Fr., d. i. 3 pCt. 
beträgt die Gewinnſtſteuer — beheben können und dann, wie er erklärte, 


la: |von feinen Renten leben. Inzwiſchen wird er mit Glückwünſchen und 


natürlich auch mit Bettelbriefen überhäuft, ſo daß er wahrſcheinlich ſeine 
beſcheidene Wohnung in der Rue du Chäteau, wo auch der Abg. Jacques, 
der Mitbewerber Boulangers am 27. Januar, feine Branntwein⸗ Brennerei 
hat, wird verlaſſen müſſen. 


A Theaternotizen. 0 . 

Oskar Blumenthals neneſtes Luſtſpiel „Der Zaungaſt“ ging am 
Sonnabend im Leſſing⸗Theater in Berlin zum erſten Mal A Scene. Das 
Stück hatte nur geringen Erfolg. Wie die „Poſt“ meint, hat daran die 
roße Redſeligkeit des Autors Schuld. Blumenthal weiß ſehr wohl, daß 
ürze des Witzes Würze iſt; aber als Theaterdichter hat er das Andere 
vergeſſen, was er als Kritiker oft gpprebint hat, daß nämlich ſelbſt die lauterſte 
athos nicht in die Länge gezogen werden 
dürfen, und daß man bei bedenklichen, auf die pipe getriebenen 

Situationen nicht mit gemächlicher Behaglichkeit verweilen darf. 
Emil Götze trat am Sonnabend in der Berliner Philharmonie als 

Concertſänger auf und erzielte einen vollſtändigen Erfolg. 


a 


der Wahlperiode ausſcheidenden Herren Kreis⸗Deputirten Graf Stoſch⸗ 
Hartau und Rittergutsbeſitzer Labude⸗Hirtendorf wurden wiedergewählt. 

—Peiskretſcham, 3. Noobr. [Obſtbaucurſus.] Der hieſige 
en Kynaſt beabſichtigt, am 5. und 6. d. M. hierſelbſt einen 
kurzen ſtbaucurſus für Lehrer abzuhalten, in welchem derſelbe am 
erſten Tage die Behandlung (Beſchneidung) des Weinſtocks vor der Ein⸗ 
winterung, am zweiten Tage praktiſche Manipulationen in der Behand⸗ 
lung des älteren tragbaren Obſtbaumes, Pflanzung und Schnitt der 
ungen Bäume vornehmen wird. In Folge deſſen hat die Königliche 

egierung zu Oppeln genehmigt, daß den 13 erſten bezw. einzigen Lehrern 
an Schulen des 2 Bezirks, welche ſich zur Theilnahme an dieſem 
Curſus auf eigene Koſten bereit erklärt haben, der hierzu erforderliche 
Urlaub ertheilt werde. 

.... ————— — — — ˙HT— — 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

t. Paris, 4. Novbr. Nach den „Debats“ traf in Zanzibar 
ein Bote Stanley’s ein, welcher meldete, daß derſelbe mit Emin 
Paſcha von Eingeborenen überfallen und vollſtändig geschlagen, jedoch 
mit den meiſten Europäern gerettet worden ſei; fie litten Mangel 
und bäten um Zuſendung von Lebensmitteln. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 4. November. Das dem Reichstage ſoeben zugegangeen 
Weißbuch über Oſt⸗Afrika enthält die bereits bekannten Berichte Wiß⸗ 
manns über die Kämpfe an der Küſte und im Innern, den letzten 
Zug gegen Buſchiri durch Wißmann und Gravenreuth, ſowie den 
Nückmarſch nach Zanzibar und die Eröffnung der Karawanenſtraße. 
Dresden, 3. Nov. Die Königin Carola iſt heute Vormittag, 
von Sigmaringen kommend, in Villa Strehlen eingetroffen. 

Wür 4. Novbr. Der Archäologe und Philologe Geheim⸗ 
rath von Urſichs, ehemals Mitglied des preußiſchen Abgeordneten: 
hauſes und des Erfurter Parlaments, iſt geſtern Abend an einem 
Schlaganfall geſtorben. \ 

Rom, 2. Noobr. Der Papſt empfing heute Mittag die Groß⸗ 
fürſtin Katharina von Rußland und deren Tochter in Audienz. 

Rom, 4. Nov. Der Miniſterrath ſetzte auf den 25. November 
die Parlamentseröffnung feſt und beſtätigte das Präſidium, ſowie das 
Geſammt⸗Bureau des Senats. — Wegen des ungünſtigen Wetters 
empfiehlt Dr. Ceccarelli dem Papſte rückſichtlich des bevorſtehenden 
Empfangs verſchiedener Pilgerzüge Schonung an. Der Papſt verließ 
deshalb am Allerheiligentage ſeine Gemächer nicht und ertheilte 
Niemanden von ſeinem Hofe die Communion. 

London, 4. Nov. Das hieſige Emin⸗Entſatz⸗Comité erhielt aus 
Zanzibar ein Telegramm, wonach Briefe von Stanley, datirt Victoria⸗ 
Nyanza vom 29. Auguſt, eingegangen ſind, welche melden, Stanley 
mit Emin, Caſati und 800 Mann marſchiren in der Richtung auf 
Mpwapwa. Wadelai befindet ſich in der Gewalt der Mahdiſten. 

Sydney, 2. Novbr. Das „Bureau Reuter“ meldet: Parkes, 


Premierminiſter von Neufüdwaled, ſchlug den Premierminiſtern der 


übrigen auſtraliſchen Colonien vor, daß dieſe in gegenſeitige Be⸗ 
nehungen treten und Delegirte zu einer Conferenz entſenden, um 
den Plan des Zuſammenſchluſſes der Colonien zu erörtern. Die Ver⸗ 
bindung ſolle ähnlich, wie in Canada ſein; an die Spitze ſoll ein 
Generalgouverneur, ſowie ein Senat und eine Deputirtenkammer treten. 
Bukareſt, 2. Novbr. Der König iſt mit dem Thronfolger bier 
eingetroffen; morgen wird der König einem Miniſterrathe präfidiren, 
der 25jährigen Gründungsfeier der Univerſität beiwohnen und am 
Montag die Rückfahrt nach Sinaia antreten. 
Sofa, 3. Nov. Die Sobranje wählte den Regierungscandidaten 
Slawkow mit 161 Stimmen zum Präſidenten, Stoilow erhielt 
74 Stimmen. — Prinz Ferdinand hat, um noch heute einzutreffen, 
n der Donau herrſchenden Nebels im letzten Augenblick 
Weg über Serbien gewählt und war mittelſt Separatszuges von 
Zaribrod hier eingetroffen. Der Prinz wurde bei ſeinem Eintritt 
und beim Verlaſſen der Sobranje von den Deputirten warm begrüßt. 
Der Eröffnungsfeier wohnte ein zahlreiches Publikum bei. 
Belgrad, 3. Nov. An Stelle des Sectionschefs Gjaja, welcher 


“ Bresiau, 4. November. [Von der Börse.] Die Börse 
begann in unentschiedener Haltung, wobei sich das Coursniveau auf 
der ungefähren Basis des gestrigen Frankfurter und Hamburger Sonn- 
tagverkehrs hielt. Dann ermattete die Haltung, weil Wien lustlose 
Tendenz meldete ontanwerthe wie österreichische Cretitactien 

„ und M 

gingen mässig zurück. Ale Berlin später ziemlich unerwartet auf ganzer 
Linie Hausse meldete, schnellte auch bei uns zunächst der Cours für 
Laurahütte in die Höhe, während die beiden anderen Bergwerke nur 
zögernd folgten. Erwähnen möchten wir noch die Steigerung in 
österr. 1860er Loosen, sowie die am Schlusse günstige Stimmung für 
Oesterreichische Creditaetien und Lombarden, welch letzeres Papier 
übrigens schon Anfangs rege begehrt war. Türkische Loose und 
fremde Renten höher, Rubelnoten still. 

Per ultimo November (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 169—3/; bez., Ungar. Golärente 87--867/,—87 bez., Ungar. Papier- 
rente 838% —½—9/ bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 169½ bis 
1693, — 169-171 bez., Donnertmarckhütte 859,—86—853,—861/, ber., 
Oberschl. Eisenbannbedarf 117½—118¼ — 117/118 bez., Russ. 1830er 
Anleine 93,20 Gd., Orient-Anieine II 65,40 Br., Russ. Valuta 212¾ bes., 
Türken 17,30 bez., Egypter 93,30 Br., Italiener 93½ bez. u. Br., Türken- 
loose 831/,—84 bez. u. Gd., Oesterr. 1860er Loose 124¼ö —126½— / 
bez., Lombarden 56½ 55 ¼% 56 bez. 


Auswärtige Anfanzs-Course, 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 2. 
Berlin, 4. November, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 168, 60. 


urahütte —, —. Schwach. 
Berlin, 4 ber, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 168. 75 Staats- 
bahn 101.60 1 ner 93 50 iuuranütte 169, 25 Ruse. Noten 212.50 


4% Ungar. Goldrente 86.80. Orient-Anleine II 65. 25 
Disconto-Commandit 239. 70. 4proc. Egypter 93, 25. 
Türk. Loose 82, 50, Ruhig. 

Wien, 4 November, 10 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Actien 316, — · 
Marknoten 58, 35. 4% ungar. Goldrente 101. 80. Fest, 

Wien, 4. Novbr., 11 Uhr 12 Min. Oesterr. Oredit-Aetien 314, 85, 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 236, 50. Lombarden 128, 75. Galizier 
191, —. Marknoten 58, 40. 40% . Goldrente —, = do. Papier- 
rente 97, 60. Elbthalbahn 219, 50. Realisirungen. 


a. M., 4. November. Mittags. Credit-Actien 268, 37 

Biasiebahn 301.60. Lombarden —, —. Galizier 163, 50. Ungarische 

Golärente —, —. Egypter 93, 10. Laura —, —. Schwach. 5 

Paris, 4. November. 3%, Rente 87, 15. Neueste Anleihe 187 

a 90. ie 95. Staatsbahn —, — Lombarden —, —. 

ter 471, 87. Ruhig. 

Bed: 4. . Consols 97, 25. 4% Russen von 1888 

II 92, 25. Egypter 91, 05. Schön. 


.. 
Wien, 4. November. [Schluss- Course. ] Ruhig. 
4. 


Mainzer 126. 70 
Türken 17, 20. 


vom 2. Cours vom . 4. 
Credit-Actien.. 315 65 315 10 [Merknoten . 58 37 58 37 
Bt.-Eie.-A.-Oert. 287 25 236 75 4% ung. Goldrente. 101 65/101 75 
Lomb. Eisenb. 129 25 129 75 |Silberrente ........ 86 30 86 20 
Galizier....... 191 5 190 75 [ London 19 10/119 05 
Napoleonsd’er. 9 48 | 9 47½ Pager. Papierrents. 97 75 97 65 


Aeußern ernannt worden. 

Waſhington, 2. Nov. Präſident Harriſon verkündet formell den 
Eintritt von Nord⸗ und Süd⸗Dakota in die Vereinigten Staaten. 

Chicago, 2. Nov. 
Vernehmung der Belaſtungszeugen fortgeſetzt. 
der Angeklagte Burke als diejenige Perſon identificirt wurde, 
das Haus gemiethet hatte, in welchem Cronin ermordet wurde. 

St. Louis, 2. Nov. In der Stadt und Umgebung wurden 
heute leichte Erderſchütterungen wahrgenommen. 

Kairo, 2. November. Bei der heutigen großen Revue in Abaſſije 
waren der Prinz von Wales, Prinz Georg und der Khedive an⸗ 
weſend. Es nahmen 1500 Mann engliſche und 3000 Mann 
egyptiſche Truppen an der Revue Theil. Nachdem zuerſt die eng⸗ 
liſchen, dann die egyptiſchen Soldaten an dem Khedive und deſſen 
hohen Gäſten vorbeimarſchirt waren, führte der Prinz von Wales die 
geſammten Truppen dem Khedive vor und ſalutirte denſelben. — 
Heute Abend findet bei Sir Evelyn Baring ein Diner zu Ehren des 
Prinzen von Wales und des Prinzen Georg ftatt, welche nachher dem 
Empfang bei General Dormer beiwohnen. 

Der Afrikareiſende Ehlers iſt mit Wißmann 
nach Zanzibar zurückgekehrt. Nach dem letzten Bericht iſt die Kara⸗ 
wanenſtraße zwiſchen Mpwapwa und Bagamoyo abſolut ſicher. In 
Mpwapwa wurde eine Beſatzung von 100 Mann zurückgelaſſen. Der 
Sultan iſt von ſeinem Landaufenthalt nach Zanzibar zurückgekebrt. 
Das Kriegsſchiff „Carola“ geht demnächſt nach Bombay ab. 

Wafſerſtands⸗Teregramme⸗ 

3. Nov., 8 Uhr Vorm. 
4. Nov., 8 Uhr Vorm. 


In dem Cronin⸗Proceſſe wurde heute die 
Dieſelbe ergab, daß 
welche 


Zanzibar, 4. Nov. 


O.⸗P. 5,62, U.⸗P. 400 m. St. 
DB. 6,04, U.⸗P. 4,70 m. Steht. 


& 0,02 m. 
teigt. 


Brieg, 
Breslau, 4. Noobr., 12 Ur Mit:. Del. — m U. - 
Steinau a. O., 4. Nov., 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,93 m. 


Handels-Zeitung. 

Magdehurg, 4. Novbr. Zuckerhörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 

1. Novbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend. ........... 16.30-—16,50 
Rendement Basis 88 pð rl. 15,20 15.60 
Fachproducte Basis 75 pCt.. 2 10801230 
Brod-Raffinade fl. 
Brod-Rafſinade 1. 
Gem. Raffınade II. 8 
Gem. Melis I. 25,5 —25,50 

Tendenz: Rohzucker fest, Raffinirte unverändert, 

Termine: November 11,90 M., December 12,15 M. Sehr fest. 

Zuekermarkt. Hamburg, 4. November, 10 Uhr 22 Min. Vorm. 
Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
K Mockrauer in Bıeslau.] Novbr. 11.82½. Decemver 12,37%/,, März 1890 
12,62½, Mai 1 12.87 ½, August 1890 13,12½. Ruhig. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 4. Novbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] December 1889 78½, März 1890 76, 

Zweitägige 
ewyork eröffnete 


4. Novbr. 
16.30 — 16,60 
15.30—15.60 
11,00—12,50 


a W553 —.— 


2700.27.75 
25,225.50 


i 759%,, Septbr. 1890 74. — Tendenz: Behauptet. 
Zufuhren $ bobs 7000 Sack, von Santos 9000 Sack. 
mit 15 Points Hausse. 5 

Hamburg, 2. Novbr. [Chile-Salpeter.] Bei sehr ruhigem 
Geschäfte stellten sich Preise etwas zu Gunsten der Käufer, indem 
loco Waare zu 8,27½ M. käuflich ist und Lieferungswaare aus Schiffen, 
die im nächsten Frühjahr zu erwarten sind, zu 8,50--8,55 M. ange- 
geboten wird. * 

H. Hainau, 3. Novbr. [Getreide- und Productenmärkt.] 
Am letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt schwach besucht, 
Bei geringem Angebot, sehr zurückhaltender Kauflust und = 


eln Mandat für die Stkupſchtina angenommenhat „ iſt Dr. Milovano⸗ 
vitſch zum Leiter der politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium 


Forderungen seitens der Verkäufer beschränkten sich die Umsätze auf 
den nöthigsten Bedarf. Die Preise waren durchgehends die vor- 
wöchentlichen. Nach den amtlichen Preisfeststellungen wurden bezahlt 
pro 100 Klgr. Gelbweizen 16,80 —17,50—18,20 Mark, Roggen 16,70 bis 
17,10—17,60 Mark, Gerste 14,00--15,40—17,30 Mark, Hafer 14,00--14,80 
bis 16,00 M., Erbsen 13,50—18,00 M., Bohnen 15,00—17,00 M., Wicken 
14,00—16,00 M., Lupinen 8,00—10,00 M., Schlaglein 19,00—21,00 M., 
Raps 27,00—28,50 M., Kleesaaten nicht gehandelt, Kartoffeln 2,80—4,20 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 4. November 1889 


Berlin, 4 Novbr. [Amtliche Schluss-Course.] 
Eisenbahn-Stamm-Actien, 
Cours vom 2.4 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 81 60 81 20 
Gotthardt-Bahn ult. 175 90 177 70 
Lübeck-Büchen .... 199 10 199 40 
Mainz-Ludwigshaf.. 197 — 127 — 
Mittelmeerbahn ult. 117 20 — — 
Warschau-Wien ult. 190 — 193 — 


Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau 67 —| 67 — 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontovank. 114 70114 70 
do. Wechslerbank 111 50 111 20 
Deutsche Bank 173 20.173 40 
Dise.-Command. ult. 240 — 240 60 
Oest. Ored.-Anst. ult. 169 20, 169 — 
U 


Pest. 
inländische Fonds, 

2. 1. 
107 80107 60 
102 70 102 90 
100 60100 70 
100 20 100 30 
106 70/106 75 
103 40103 50 
158 70157 70 
100 40/100 10 


Cours vom 
D. Reichs- Anl. 4% 
do. do. 3½0% 
Posener Piandbr. 4% 
do, do. 3½0% 
Preuss. 40% cons. Anl. 
do. 31/9, dto. 
do. Pr.-Anl. de 55 
do3½% St.-Schldsch 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 100 40 100 40 
do. Rentenbrieie.. 104 30 104 30 
Eisendann-Prioritäts-Obſigatſonen. 
Oderschl.3½% Lit. E. ! 
do. 4½% 1879 103 20 103 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% .. 102 80102 70 
Ausländische Fonds. 
Eeyxpter 40% 
Italienisene Rente 
do, Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 


Schles. Bankverein, 141 — 141 
Industrie-Gesellschaften. 


Brsi. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagenb. 182 90 183 — 
do. Pferdebahn. . 148 — 148 — 
do. verein. Oelfabr. 93 50 94 — 
Cement Giesel..... 148 10 148 10 
Donnersmarckh. ... 85 10) 86 70 
Dortm. Union St.-Pr. 128 50/129 80 
Erdmannedrf. Spinn. 112 201113 — 
Fraust. Zuckerfabrik 173 10 — — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 180 ee 10 
Hofm.Waggonfabrik 186 — 186 50 
Kramsta Leinen-Ind. 139 —!139 - 
Laurahütte 167 800170 75 
Nobel Dyn. Tr.-C.ult. 159 30 162 12 
Obschl. Chamotte-F.—— — 
do. Eisb.-Bed. 116 60/117 50 
do, Eisen-Ind. 210 —!209 75 
do. Portl.- Cem. 135 80 135 40 
Oppeln. Portl.-Cemt. 126 70126 — 
Redenhütte St.-Pr. 143 10144 — 
do. Oblig... 115 50 — — 
Schlesischer Cement 195 501196 — 
do. Dampf.-Comp. 121 20121 30 
do. Feuerversie iz 
do. Zinkh. St.-Act. 199 70 203 50 
do. St.-Pr.-A. 199 701202 — 
Tarnowitzer Act.. . 32 50 32 60] do. 100 Fl. 2M. 170 
do. Bt.-Pr.. 114 50115 — | Warschau 1008R8 T. 212 
Pıivat-Diseont 431 
Glasgow, 4. November, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warrants 58. 0 


do. 4½% Silber. 
do. 1860er Loose. 124 — 1 
Poln. 5%, Pfandor.. 62 50 62 80 


96 90 
106 60 
93 20 


Ram. 50 Staats-Obl. 97 — 
Tg 106 60 


do. 60% do. do. 
Russ 10Pber Anleihe 93 10 
do, 1889er do. 92 40 
do. 4½ B.- Or.-Ffpr. 97 70 
do. Orient-Anl. II. 65 20 
Serd. amort. Rente 84 40 
Türkische Anleihe. 17 20 
do. Loose 82 80 
do, Tabaks-Actien 103 40 103 40 
Ung. 40% Goldrente 87 — 87 — 
do, Papierrente .. 83 60 70 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 171 40171 40 
Russ. Bankn. 100 SR. 213 20213 35 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.... 168 75 
London 1 Letrl. 8 T.20 37½¼ 
do. 1 „ 3. 20 24 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 90 
Wien 100 Fl. 8 T. 171 


SS S888 


171 20 
170 20 
212 85 


do, Liqu.-Piandbr. 57 100 57 40 


s — 3 7 


* 

Mark. Zwiebeln 10,00 12.00 M., 1 Klor. Butter 1.902. 10 M. 1 Schock 
Eier 3,20 3.40 Mark, 1 Centner Heu 2.20—2,60 M., 1 Schock — 1200 
Pfund Roggenlangstroh, Maschinendrusch 20,00 — 23,00 M., Flegeldrusch 
20,00 — 29,00 M. Weisskraut, auf 63 Wagen zugeführt, wurde pro Schock \ 
2,50—6,50 M. bezahlt. — Die Witterung war vorherrschend stürmisch 
und regnerisch; in einigen Nächten schwacher Frost; seit gestern 
sonnig und milder. 

Englisches Roheisen. Glasgow, 1. Nov. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Co. (vertreten durch Berthold Block 
in Breslau).] Die heute zum Abschluss kommende Geschäftswoche 
erinnert in mancher Beziehung lebhaft an die Vorkommnisse im October 
1879 und die damals durch überstürzte Speculation veranlasste Preis- 
treiberei. Innerhalb weniger Markttage gingen die Preise von mn. 
Warrants von 54 sh 3 d auf 60 sh 4½ d Cassa, dem seit 1880 höchsten 
Punkt, und dies einzig und allein infolge enormer speculdiver Käufe 2 
von Seiten des unternehmungslustigen Publikums. Die Preisschwankun- Be I 
gen waren zahlreich und heitig. Heutiger Schlusspreis 57 sh 1½ d Cassa, 
nachdem 56 sh 6 d Cassa acceptirt war. Es scheint nun eine Ruhepause 
eingetreten zu sein, die um so wünschenswerther ist, als das legi- 5 
time Geschäft nachgerade anfängt, unter dem gegenwärtig herrschenden 
Speculationsfieber zu leiden. — Mehrere Fabrikanten haben auch diese N 
Woche wieder ihre Preise erhöht, doch dürften diese Erhöhungen nicht 2 
allein auf den legitimen Bedarf, sondern auch auf Meinungskäufe einiger 4 
Speenlanten zurückzuführen sein, die dadurch, dass sie Specialmarken 
aufkaufen, den Markt in der für ihre Zwecke nöthigen Stimmung halten. 
— Die Preistreiberei in Specialmarken lässt sich um so leichter be- 
werkstelligen, als die Fabrikanten in der That nur sehr wenig 
verfügbares Eisen in Händen haben. Es notiren heute: Nr. I Coltness 
75 sh, Nr. I Langloan 76 sh, Nr. I Gartsherrie 75 sh, Nr. I Shotts 
74 sh, Nr. I Eglinton 62 sh per ton fob. der betreff. Verschifungshäfen. 
Die Kohlenbergleute verlangen von Woche zu Woche höhere Löhne, 
die auch theilweise bewilligt werden, doch fangen die nun für scholtische 
Kohlen im Vergleich zu englischen (Newcastle) Kohlen hochstelienden 
Preise an den Export von schottischen Kohlen zu beeinträchtigen. 
Eine Anzahl Dampfer verlassen jetzt täglich schottische Häfen in Ballast, 
um anderwärts Kohlen zu laden, da hier zur Zeit auf bestimmte Lie- 
ferung nicht gerechnet werden kann. — Stahl und fabrieirtes Eisen 
steigen beinahe täglich im Preise wegen theurer Rohmaterialien und 
Kohlen, sowie wegen erhöhter Arbeitslöhne, — Die nun verlangten 
Preise machen Käufer etwas zurückhaltender. — Bestände im Store 
984 219 tons gegen 1019 270 tons in 1889. Verschiffungen 9084 tons 
gegen 8662 tons in 1889. Hochöfen im Betrieb 86 gegen 81 in 1889. 
Hematite Roheisen Warrants: Die Speculation in diesem Artikel ist 
ebenfalls in vollster Blüthe. Dieselben erreichten 73 sh Cassa und 
schliessen heute 70 sh Cassa. E f 

Middlesbrough: Die Verschiffungen während October steehn bis 2 
jetzt unübertroffen da und beziffern sich auf 108 906 tons. Da auch 
der inländische Bedarf sehr bedeutend war, so erwartet man eine Vor- 
rathsabnahme von 5060000 tons für October. Allerdings hat die Unter- 
nehmung dieses glänzende Resultat bereits theilweise anticipirt und 
Nr. III g. m. b. Warrants bis zu 59 sh. Cassa bezahlt. — Fabrikanten-Eisen 
wurde bis zu 58 sh. Cassa gehandelt. — Heutiger Schlusspreis für 2 
Nr. III g. m. b. Warrants 56/6 sh. Cassa. Deutschland hat während 
October ganz gewaltige Mengen Middlesbro. Eisen importirt, nämlich 
58 585 tons gegen 23 951 tons im October 1888. Die Nachfrage von 
Deutschland für Mbro. Eisen hält an und scheint man dort nicht ab- 
geneigt, selbst zu den erhöhten Preisen für Frübjahrslieferung zu kaufen.“ ER 


. Ausweise. 
Wien, 4. Novbr. [Wochenausweis der österreichisch un- 


* 


arischen Bank vomißtl. Oct. % + 

otenumlauf... ..... 5 440 900 000 Fl. + 21 536 000 Fl. 
Metallschatz in Silber —ͤ— . 2 9 800000 = + 72000 = 
Metallschatz in Gold ...... 8 — s — ; . 
In Gold zahlb. Wechsel — « — 
Porteſenille . . . 182700000 - + 12 628 000 „ 
Lombar deen .. . .. 28 200 000 = ＋ 6 400000 
Hypotheken- Darlene 110900000 ũ + 106000 = 
Pfandbriefe in Umlauf ............- 106 100000 = + 176000 = 


Conecurs - Eröfinungen. 

Firma Löwenberg 4 Schwerin in Berlin. Kaufmann Josef Stör- 
mann in Wanne. Karl Müller, Messerschmied in Hall. Kaufmann 3 
Adolf Pickert in Mohrin. Gutsbesitzer Heinrich August Franz in ER: 
Ranspach bei Pausa. Kaufmann Ernst Burkhardt in Prettin. Kauf- = 
mann Aug. Ott in Rehna. * 
Euckerfabrik Fraustadt. Am Sonnabend Vormittag fand im we: 
Hotel de Pologne die neunte ordentliche Generalversammlung der 2 
Zuckerfabrik Fraustadt statt. Vertreten waren 1011 Stimmen durch 


——᷑ ᷑ ü.. — — — — 


ö Letzte Course, I 
Berlin, 4. Novbr.. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche : 
der Breslauer Zeitung.) Fest. 

Cours vom 2 
Berl.Handelsges. ult. 
Disc.-Command. ult. 
Oesterr. Credit. . ul. 
Franzosen ult. 
Galizie r ult. 
Lombarden alt. 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Luawigsh.ult. 
Marienod.-Miawrault, 68 50] 66 25 
Dux Bodenbach nk. 232 25233 62] Ungar. Goldrente uR 87 —| 86 87 
Schweiz. Nrdostb.utl. 133 15] — — | Warschau-Wien ult. 190 25192 50 


Produeten-Börse. 3 

Berlin, 4. November, 12 Unr 25 Minuter, [Anfangs Course. ] x 
Weizen gelber Novemver-December 182, 50. April-Mai 190, —. Roggen Be 
November-December 165, 75. April-Mai 166. 75. Küböl November 67, 50. 1 
April-Mai 61, 50. Spiritus 70er November 30. 90. April-Mai 31, 90. I 
Perroieum loco 24. 70. Hafer November 158, 75. 2 
Berlin, 4. November, [enlussoerient. Bi. 


2.41 4 
95 5 94 62 | 
129 37:130 — = 
169 12 171 25 2 
93 25 93 12 1 
93 62 93 37 $ 
93 12 93 25 ＋ 
83 — 84 25 f 
65 37: 65 12 8 
212 751212 50 


Cours vom 
Ostor.Büdb.-Act. ult. 
Drim. Unionst. Pr. ult. 
Lauranütte ult. 
Egypter 


196 37 
240 37 
169 —. 
101 75 
s1 75 81 50 
56 — 55 75 
200 25 198 87 
127 37 127 — 


196 25 
239 37 
169 25 
101 87 


Russ. 1880er Anl. uk. 
Türkenloose ....ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Russ. Banknoten . ult. 


Cours vom 2. 4 Court vom 2. | 4. 1 
Weizen p. 1000 Kg. Rüpö! pr 100 Kgr. 2 
Matt. Ermattend. k 
Novor.-Decbr. . . 182 75182 50] November . 67 70 68 10 2 
April-Mai....... 191 —|190 —| April-Mai . 61 60 62 1 

Spiritus N 8 
Roggen p. 1000 pr 10 000 L.-pCt. 1 
Ruhig. * Flauer. r R 
Novor.-Dechr. ... 165 50 166 — Loco 70er 32 20 32 30 er 
ril-Mai .. . . 166 50 166 —] November. 70er 31 50 31 20 Be. 
Mai-Juni . . . . . 166 25,166 --| Kovbr.-Decbr, 70er 31 — 30 80 3 
Haier pr. 1000 Kgr. | April-Mai.... 70er 32 10 31 9 5 
Novbr.-Deebr. ... 157 — 158 25] Loco .... 50er 51 70) 51 80 ö 
April-Mai . 156 — 156 75] November . . 50er — a 
Stettin, 4. November. — Fur — Min. * 
. Cours vom 2. 4. Cours vom 2 4. 2 
- Rü böl pr. 100 2 1 
Weizen p. 1000 Kg. Bab kaptes Ge | 4 
Ruhig. November 68 —1 68 — 4 
Novor.-Dechr. ... 181 —- 180 50 April-Mai ... .. 62 — 62 — 4 
April-Mai ....... 186 50 186 50 2 
8 Mai- Juni 187 50 187 50 N 18 5 
doggen p. g a L. 22 
— 3 556 BEER 0er 50 90 50 80 5 
Novbr.-Deebr. . . 160 — 160 50 Loco. 20% 31 10, 31780 , SEE 
April- Mai .. 164 164 —] November... 70er 30 30 30 40 > 
Mai-Juni ........ 164 — 164 50] Novbr.-Deebr. 70 er 30 49, 30 29 


12 10 12 10] April-Mai.... 70er 31 50 31 40 


5 
B „ Novbr. Spiritus unversteuert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe 1060 Shne Fass 51,8--51,7 M. bes, unversteuert mit 70 Mark 
Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 32,3—32,2 M. bez, November 31,6 
bis 31,4—31,5 M. bez., November-December 31,2—31 M. bez., April- 
Mai 32 3—32— 32.1 M. ber., Mai-Juni 32,6—32,3—32,4 M. bez. 
Hamburg, 2. Nov. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per November 21¾ Br., 21½ Gd., per November 
December 21½ Br., 21½¼ Gd., per December-Jannar 21½ Br., 21½ Gd, 
per April-Mai 21½ Br., 21½ Gd. — Tendenz: Still, er. 


betroleum loco 


17 Actionäre, 505 500 M. Actienbesitz repräsentirend. Eröffnet und ge- offenen Marktes geschmälert werdeg, denn das durch die Steuer- 


Das Allerneueſte 


h leitet wurde die Generalversammlung durch den Vorsitzenden des Auf-|zahlungen dem Markte entnommene Geld wird theilweise vom Schatz- 0 0 Kessler 

& sichtsrathes Herrn Kaufmann Carl Barschall. Von der aussergewöhnlich amte zur Rückzahlung an die Bank verwendet. Es ist daher, wie = ge von 

: günstigen Entwickelung des Etablissements giebt auch der diesjährige |schon gesagt, die Wahrscheinlichkeit vorhanden, dass die Marktsätze & Cie 

4 eschäftsbericht beredtes Zeugniss. Im verflossenen Jahre ist die] sich fortgesetzt versteifen werden, aber es ist nichts vorhanden, was * Schulter⸗ 
= Zuckerfabrik Nenkersdorf erworben und das Actiencapital auf 1 800000| etwas anderes als eine allmälige und mässige Aufwärtsbewegung an- Esslingen. Kragen 
= Mark erhöht worden, letzteres geschah, um das Kaufgeld für die] deuten könnte. Eine etwas engere Anschmiegung an die officiellen Hoflief. Sr. Maj. in Chenille 
8 Nenkersdorfer Fabrik zu decken und die Glogauer Raffinerie mit ge-] Sütze scheint gegenwärtig Alles zu sein, was man zu erwarten braucht.“ des Königs von Wolle ; 
$ nügendem Betriebscapital auszustatten. Dem Reservefonds ist der] — Der Silbermarkt war in verflossener Woche sehr fest, in Folge Württemberg, Krimmer 

i gesammte aus dieser Transaction geflossene Agio-Gewinn in Höhe von | einer mit beschränktem Angebot gepaarten eher lebhaften Nachfrage. Lief. Ihr. Kaiſ. Plüſch ; 
5 70000 Mark zugeführt worden, und hat derselbe damit die statuten-] Barren schliessen stramm zu 43½ d per Unze. 2 


mässige Höhe von 180000 M. erreicht. Die Zuckerfabrik Fraustadt 
verarbeitete 740 210 Centner Rüben gegen 656 580 Centner im Vorjahre, 
Nenkersdorf 293 110 Centner, Die Raffinerie Glogau kaufte 192 871 


Taillentücher 
in Wolle u. Seide, 


Damen⸗ u. Kdr.⸗Capotten, 
in Plüſch, Flanell, Chenille, Wolle, 


Wollhemd. u. Beinkleid. 


nach Jäger Lehman, 


Handſchuh u. Strümpfe 


go ber Herzogin 
era, Großfürſtin 
von Rußland. 
Lieferant Sr. 
urchl. d. Fürſten 
von Hohenlohe, 
kaiſ. Statthalters 
i. Elſaß⸗Lothringen. 
Aelteſte deutſche 


Schaumwein⸗ 


* Auf dem amerikanisohen Metallmarkt ist nicht mehr ganz die 
bisherige Animirtheit vorhanden. Der „Iron“ meldet, dass der ameri- 


5 kanische Roheisenmarkt in der jüngsten Woche lebhaft war. Auf 
Centner Rohzucker, von welchem Quantum jedoch 10 000 Centner, ohne einigen Gebieten fanden grosse Umsätze, zum Theil unter geringfügigen || 


der Raffinerie zur Umarbeitung zugeführt werden, in Folge der erheb- Preisermässigungen der Eigner statt. Amerikanisches Anthraeitroheisen 
lichen Steigerung der Rohzuckerpreise wieder verkauft wurden.] lebhaft und fest. Bessemer niedriger aber stark gehandelt zu 20 bis 
An Zucker wurden ‚verkauft in Fraustadt 83008 Centner im Betrage 21 Doll. Schottisches nominell. Pittsburgnr Stangeneisen williger, 
von 2032776,06 M., in Nenkersdorf 31892 Ctr. im Betrage von 631514,73 Spiegeleisen stetig, Umsatz mässig. Stahlschienen weniger begehrt, ab 
Mark und in Glogau 164326 Ctr. im Betrage von 4452 25,20 M. Im] westlichen Werken einen Dollar niedriger, im Allgemeinen aber stetig, 
Ganzen wurden also 279 226 Ctr. Zucker im Betrage von 7116 544,99 31,50 bis 32 Doll. ab ostpennsylvanischen Werken, 33 bis 34 Doll. ab 


BssLinoe® 
-—- 
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re 


ung uaylaa mahunugprarfang GL 


1 Mark in den drei Etablissements der Gesellschaft verkauft. Verluste tliel Werken, Knüppel lebhafter, jedoch eher matter. Stahl- 7 2 sr 
75 waren nicht zu verzeichnen, sämmtliche Beträge sind baar eingegangen. n . and höher, err 47 bis 48 Doll. ab Werk. Kellerei. empfiehlt allerbilligſt 
7 Für die neue Campagne ist das contrahirte Rüben-Areal für beide Weissbleche stramm. 


Rohzucker-Fabriken etwas vergrössert worden, da sowohl die Frau- 
städter als auch die Nenkersdorfer Fabrik die täglichen Verarbeitungs- 


— — — — Peinster Sect. Wilhelm Prager, 
quanten in Folge der neugeschaffenen Anlagen zu erhöhen im Stande Familiennachrichten. Schönthan-Moszkowski's 
sind. Die Etablissements stehen nach Abschreibungen in Höhe von Verlobt: Frl. Marie Maul, Herr 


bei ing 18. 4324 
Niederlage gern — re 
119967,71 M. mit 1502 383,17 M. zu Buch, daran participiren die Zucker- 


7 — 
f ; - I f I N kł 9 | ütt et August eltz, Ei ewandter Buchhalter, dem 
5 fabrik Fraustadt mit 592 175,42 M., die Raffinerie Glogau mit 475 457,76 Inſpector Julius Nerlich, Neu: beſte R 


Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗ 2 e eferenzen zur Seite ſtehen 
F Mark und die Zuckerfabrik Nenkersdorf mit 434749,99 M. Die Aussen-] markt i. Schl.— Breslau. liefert für wöchentlich 10 Pf. ; F erbietet 10 zür ſtundenweiſen 
stände betragen 949 900.01 M. und die Vorräthe etc. repräsentiren einen Geboren: Ein Knabe: Herrn Apo⸗ Abonnenten der „Bresl. Zeitg.“ In Bresl 


au, ast, Uebertragung der Bücher, Ab- 


5 Werth von 457 825,29 M. Die Verwerthung der letzteren hat nach den ; ; 16 72 2 Vearlndet 1820 ſchlüſſen, Cortefpondenz zc. Off. 
1 Mittheilungen des Herrn Vorsitzenden ein Mehr ergeben. Die Credi- 7 7 7585 e die Expedition, Herrenſtraße 0, 2 Gegründet 1826. sub I. IL. 64 Exped. d. 282 Ztg. 
Er tores figuriren mit 504025,01 M., davon entfallen 471014,10 Mark auf Michael Elsuer, Priſſelwitz. und alle Zeitungs⸗Austräger. 

2 Sr 9 : 9 we. Brutto-Gewinn erreicht die Höhe von - 5 - Angekommene Fremde: 

2 2571, der Netto-Gewinn beträgt 422 603,83 M. — Die Gewinn- Das 8 + probiren Sie meinen - 5 f 

5 . 1 8 . as beſte An- 2 ö Heinemanns Hotel „Grill, Kfm., Hanau, Dr. Heifig, Rabſ., Gardel. 
1 Vertheilung wurde in der vom Vorstand und Aufsichtsi ath vorgeschlagenen a a chönſte ö Vitt vorzüglichen garan⸗ zer goldenen Gans.“ |Gjhrich, Kfm., Straßburg. |Poppelauer, Kim. Gleiwitz. 
5 Weise genehmigt und demselben Decharge ertheilt. Die Actionäre en tirt reinen Fernſprechſtelle Nr. 689. Zeuner, Kfm., Hanau Klöris, Kfm., Berlin. 

i erhalten eine Dividende von 18 pt., dem Erneuerungsfond fliessen O [- t ? its * EN 5 Dierig, Fabritbeſ., n. Fr. Cohrs, Kim. Ghemniz. Gambte, Afecur.-Infpector, 
5 24821,98 M. und der Armenkasse Fraustadt 500 M. zu. — Inden Aul. J Oel⸗Portraits Eier Elſaſſer Rothwein . Anker 8 
E sichtsrath wurde das statutenmässig ausscheidende Mitglied desselben, nach Photographie SEEN er Flaſche 1,10 M. incl. Flaſche. Jräntel, Fabritbeſ. n. Fr. Schwarz, Jagen, Wien. Stube, Kfm., Berlin. 
2 Herr Rittergutsbesitzer Lieutenant Caspar auf Weigmannsdorf, wieder- künſtleriſch ausgeführt, Aehn⸗ In Qualität uten Gerdenng⸗ Lauban. Höte) du Nord Schneider, Kim., Görlip. 

5 ewählt und als siebentes Mitglied Herr Rittergutsbesitzer Dr. jur. von lichkeit garantirt, empfiehlt 8 2 N 0 


ansemann auf Pempowo neugewählt. — Nach Erledigung des geschäft- Maler⸗Atelier Rembrandt, 


85 Marken 5 Nicht zu ver⸗ v. Kräwel, Pr. Lt., Coſel. Neue Taſchenſtrade Nr. 18. Revérz, Prof., Galgocz. 
5 lichen Theils gab Herr Director Brendel eingehenden Aufschluss über Taneuntzienplatz 4. 


wechſeln mit geringeren Qualitäten,] v. Dungern, Pr. Lt., Gleiwitz. Fernſprechſtelle 499. Dr. Müller, Gnadenfrei. 


8 m: 7 x re . 3 welche zu billigeren Preiſen ange: | Kiefel, Lt., Gleiwitz. v. Wallenberg, kgl. Ober Schmid, Bankier, Hannover. 
8 PPP ee 100 X 1 u höchſt . 50155 Werben: 5 0 140880 Heinemann, Kfm., München. förfter, Dembio. Thorner, Kfm., Meißen. 
= > l 3 nerkennungen höchſt. Adels. Prager, Kfm., Kreuzburg. Günther v. Langer, Direct., Kläß, Kfm., Merane. 
E — 2 — 450000 Ctr. Rüben zur Verarbeitung kommen, auch die Qua- Robert Schlabs, Angeeh, As; — 9 ther 9 Ber. Pie 75 Nürnberg. 
5 ität der Rübe ist eine bessere. Durch die jetzt ausgeführten bedeutenden | I. nr er Breslau, Ohlauerſtr. 21. David, Kfm., Berlin. Seifert, Kfm., Annaberg. Joſeph, Kim, Berlin. 
5 Verbesserungen sei es möglich geworden, das täglich zu verarbeitende Pilsner Blerstube. Auswärt. Aufträge werd. prompt erled. Windberg. Kim., Berlin. Paſch, Kfm., Berlin. Heinze, Stud., Görlib. 
Rüben-Quantum in Fraustadt von 6500 Centnern im Vorjahre auf 8500 Morgen Dinstag: - Bernhardt, Kfm., Nürnberg. | Gliga, Archit., Schweibnig.| Schneider. Dekonom, Freien- | 
Sue 11 e F werden S chweinſ la d ten . Lehrlings⸗Geſuch „ Trummel, Kfm., Elberfeld. Zährer, Kfm., m. 2 hauſen. 
n F 25 5 Bee Bewur, Kfm., Paris. orn. Karazinski, Juriſt, Lemberg. 
Ersparnisse seien durch die Neueinrichtungen in den sämmtlichen Früh von 10 Uhr 2 Ein Sohn achtbarer, evang. Eltern, | Herz, Kfm., Berlin. Frau Grüneberg⸗Grempler, Oberländer, N 
® Dampf-Verbrauchs-Stationen herbeigeführt, dieselben betragen circa W j 1 W l beſcheiden und gut erzogen, findet v. Bardzki, Kfm., Berlin. Grünberg i. Schl. Budapeſt. 
b 300 Centner Kohlen täglich, trotz des bedeutenden Mehr an ver- We fleiſch u. Wellwurſt. ſofort eine Lehrlingsſtelle in einem Hirſchmann. Kfm., Berlin. Frl. Grüneberg. Grünberg. Kalisti, Kfm., Berlin. 
Er ng ee ea f die zu alten Flag ga = Abends: 6205 3 — Aalfcaftel. Saft Rotax, Rgbſ., Glienitz. Hamilton, Kfm., Newyork. Hartmann, Kfm., Leipzig. 
anuar für die ganze Campagne verschlossen ‚so dass die erhöhten = rate u. Gera aften. Selbſt⸗ Ruſche, Landesält. u. Rgbſ., Frau Fabrikbeſitzer Köhl, Tumulka, Pfarrer, Rosnochau 
Kohlenpreise ohne Einfluss seien. Die eleklrische Beleuchtung habe Wurſt Abend rot geſchriebene Offerten befördert unter 5 Dalberstart, 5 - Beuthen Er Frl. Jonientz, Oppeln. 
> 755 nice auf das ä Aa, A Nach ie ri Carl Oozipka, Hotel de Rome. IVW. 1966 Rudolf Moſſe, Breslau. Kallenbach, Kfm., Zabern 1. Frau Fabritbeſ. Weichert, Sommerfeld, Kfm., Elbing. 
— chen Mittheilungen wurde das Protocoll vollzogen und alsdann die —— ꝗ— Elſaß. iburg i. Schl. Fraugudloff Priv., Priement 
7 General-Versammlung von dem Herrn Vorsitzenden geschlossen. Die Beſitzer der von dem hieſigen Unterſuchungsamte oder von Herrn Hötel weisser ee Zippel; Seals Abe de "Hötel de Röse 
©. Yon Land Geldmarkt schreibt der R En 2.4: Prof. Dr. Gſcheidlen entliehenen ücher werden erſucht, dieſelben binnen Oßlauerßr. 10/11 ’ r ! bad. Albrechteſtraße Nr 17 
pi ve Lon 42 85 i ar del 1 N 35 » 1 erg: ho] 14 Tagen dein unterzeichneten Amte zurückzuſtellen. Insbeſondere handelt Ferst — — a 201. |Dosfeipti. Posen "|" germipreiftette 77. 
w it re Fortschritt 5 a er d 5 55 = 1 dar * Ba k es ſich um Erſtattung des 2. Bandes von Gmelin ⸗Krants Handbuch Graf Rittberg Hirter uta Lina 755 Pr 8 Berlin Frhr. v. b. Launi Oberfit 
2 Weitere Fortschritte gemacht und verspricht anzudauern. Die Ban der Chemie. 6206] g. Rittergutsb., Littauer, Kfm., 1 r. v. d. 8 2 
k hat zwar an Stärke gewonnen, indem ein Zufluss von etwa einer Viertel- Breslau, den 2. November 1889 Polanowitz. Bichmann, Kfm., n. Gem., Kaliſch. ö 
2 Million Gold vom Auslande durch eine Rückkehr von Noten und Baar- 2 5 5 j — v. Walther, Rigtsb., nebſt Berlin.] v. Borrmann, Landwitth, 
geld aus dem Inlande ergänzt wurde. Es ist aber noch immer de Das chemiſche Unterſuchungsamt der Stadt Breslau.“ cn es elan, auge, Mgtss., u. en, mic. 
ahrscheinlichkeit vorhanden, dass Gold von hier nach Brasilien ent- „„ ĩ˙Tdßdß06ä ;.. T1... — Spiegel, Ritt. u. Btgtöb., Bielitz. Graf Neuhaus, Rgöbſ., 
nommen werden wird; ferner ist noch immer die Möglichkeit von Ver- B . ob sicht: . ; Ko le Dammer. Voigt, Kfm., Halle a. S. Baumgarten. 
schiffungen des Metalls nach den Vereinigten Staaten und der Argen- : e e zer e + 2 2 I besenſcheidt,  Sommerzien. She Lan N Lind tiv., Oppeln. 
tinischen Republik vorhanden und jetzt hat die italienische Regierung, in plombirten Säcken zu 100 P ji > - ee ne. 28 N * en > 8 bugs ib. dee esta. 
yhrenfurth, er. eſſor Bandmann, m., klin. 


wie es heisst, Anstalten getroffen, dass die Zahlung für einen Theil ihrer Becker, Kfm., Dresden. 
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neuen Emission von Eisenbahnobligationen in Gold erfolgen soll. Der gegen- 4 Sicherſte Controle, auch Tonnenverfauf. 15108 a. D. Jacobs dorf. Oſthoff Baurath, Berlin. Schuͤttrich, Kfm., n. Gem., 
5 wärtigen Schmälerung des Geldumlaufes im Inland, welche zweifelsohne GT hi & Balo Rh Frau Tſchuſchke, Rtgtsbeſ., Hötelz.deutschen Hause. Hirſchberg. 
5 Vorbereitungen für Dividenden- und andere Zahlungen Ende des Monats 9 F > e A aa Tas S e 
25 zuzuschreiben ist, wird überdies unverzüglich eine grosse Zunahme folgen 2 g odde, Kfm., eck. ernſprechanſchluß Nr. 920. Seichter, Oberamtmann, 
2 da Gold und Noten Anfangs 18 stets A Bank ran > Kletſchkauſtraße 24, 26, 28, N Genfer, Km., Barmen. Dr. Sczepangkh. Reg. Aſſeſſor a Guttentag. 
2 Es ist auch zu berücksichtigen, dass die flottirenden Capitalien des Oderthorbahnhof. Franke, Kfm., Wien. n. F.“ Magdeburg.! Schmidt. Kfm., Glogau. 
a Courszettel der Breslauer Börse vom 4. November 1889. 
Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). i 
Deutsche Fonds, q vorig. Cours. heutiger Cours. 3 Oo her a ene f e EEE 
vorig. Cours. heutiger Cours.] Oberschl. Lit. k 102.09: ba © 10835 8 * 1 | Bresl.Dscontob.| 5 60% 1500 bz 114,75 bzB_ | Festsetzungen der städtischen Nurkt-Notirungs-Commission. 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 1101,55 G 101,90 B 1 Zeeb 55 ER = N & do. Wechslerb. 67½ 111,75 bzB 11150 875850 gute mittlere gering.Waar. 
5. Reichs-Anl.|4 108,0 bzB 05,25 B Zeig b. 2½ — 2 3 D. Reichsb. ). 6¼5¼ — Re 8 ie e ni 
au de 3% 00 8 10880 cb | R-Oder-Uter tie "10200 02 10800 © Ochterr. Credit 8% ½ — JVͤ ae NO wide, Kock Ser 
Liegn. Stdt.- Anl. 31) — = 5 Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen e F 149,75 bzB e ee r 18 en 1811011770117 1301161 70116190 | 
Prss. cons. Ani. + 106,65 bz 8 bzB zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodencred.|6 |6 127,00 G 127, Weinen, gelb .... 1820 1790176 17120 16060 16010 
> = ao 15 103,40 bz 103,50 (laufende Zinsen bis 1/1. 1890.) 55 *) Börsenzinsen 4½ Procent. 28 Segen 17101 169916701640 1620ʃ16— 
6: Schuldsch. 3 ½ 10095 00 bgestempelte 108,60 „ 1102,00 be trie-Papiere Gerste. 16150] 1615701501450 13 — 1 
do. Schuldsch. 3½ 100,75 B 100,75 B e Er Industrie-Papiere. re 6 5 4 | 
55 Dee örsen- „Ausnahmen angegeben. Hafer 16. — 1589660420480 
Prat Feen an 3.) 100.25 0 RE laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) F Erbsen 17 — 165016 — 15801408004 — 
8 — 3% 10030 626 100,0 bzG abgestempelte Bun bz era bad Archimedes. ...| 10 10.1 — — Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. Rustieale 3100,30 bz6 10035 G nicht abgestempelte | — OS Bresl.A.-Brauer) O — |” — feine ‚mittlere ord. Waare. 
do. Lit. O.. . |3'/1100,30 bg 100,5 G " Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | 40. Baubank % | 7 2 4 4 4 4 
do. Lit. D. 3½ 100.35 628 100, bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. ‚Börs.-Act.| 5öʃ3[— Raps 31 — 4293 2780 
0 
40. e 4 100.65 B 100,70 bzB Dividenden 1887.1888. do. Spr.-A.-G.) 10 17 14950 B 2780 1 Winterrübsen ... 30 2028 80 1 27 | 20 
do. Lit, A....|4 [100,65 B 100,70 bzB Br. Wsch. St. P. 1/2 | — a do. Strassenb.| 6 9 183.25 B 182.80 ba Sommerrübsen !— —![—- [-- — 
do do. 4½ — zer Galiz. C.-Ludw.4 | 4 — — do. Wagenb.-G.] 5 85.50 0 8250 bK R — —1——1— 1 — 
do. n. Rusticaleſ4 100,65 B 100,70 bzB Lombard. p. St. 1 . een 5 0 Ari 17586,00:3 RER ERDE 2150120 3018 — 
do. do. 42 — Bar Mainz Ludwgsh.|4'/, 4½ | 127,00 G 127,00 G ramnsd. A. -U. An 8 8 anlsu ut. a eat ee) Fan m 4 
— re 85 855 1 100,65 B 100,70 bzB Marienb. -Miwk_|1 er ni 555 El 805 117.00 bzG 117 28418 80 Kartofleln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
0. Lit. B. — = Oest.-iranz, Stb.3½ 3,70 | — — 8. 1 10 136/00 Bige. 136 >, —̃ (— 8 
do. Posener 4 100,60 b 100,75 B ) Börsenzi 5 Procent. do. Portl.-Cem.“ — 00 1081200 Bige.] Breslau, 4. Novbr. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 

„ 8. 8 3 ee 2 1008 bzB ) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement 2½ 6, 12700 B 1127,50 B &] Auszugsmehl per Brutto 100 ke inel. Sack 28,50—29,00 M. — | 
Centrallandsch. 3¼ů — — Ausländische Fonds und Prioritäten. A Schles. g. Giesel, 105 4 7 8 5 S Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26,00 bis 
Rentenbr., Schl 104.00 ba 104,35 B Egypt. Stts.-Anl. 4 | 92,10 bz 9330 B „ do. Dpf.-Co. — 8% 12150 G 212650 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 

‚do. Landesclt./& | — — Wer Bönte: „IB. ee 93,20b2K1.93,70| do. Feuer rere 34½ 337% %b. St. — fp. se — I sgeken: a) inländisches Fabrikat 8,69—9,00M. b) ausländisches 
j do. Posener .|4 — — do. Eisenb.-Obl. 3 58,15 B N 58,20 bz do. Gas-A.-G.| 6 6 la — — Fabrikat 8.40—8.80 M. — genmehl - fein, per Brutto 4 
Schl. Fr.-Hüfsk. 4 101 00 G abgst. 101.00 G abgest.] Krak.Oberschl. 4 100, B — do. Holz- Ind.“ — 9 | — 141,50 B 100 x incl. Sack 25.50-26.00 17 — rmehl, per Netto 

do. do. 3½ 00,40 bz 85 100.50 B gel do. Prior.-Act.4 | — == do. Immobilien 5702 6 11850 G 11850 B 100 7 — in Käufers Säcken; a. inländisch®® Fabrikat 10,20 bis | 
70 0 1 Mex. cons. Anl. | 96,40 5 5 = 8 ee 8% 7 1 * 10.60 M.. b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. : ö 

.Gold-Rente|: 94,00 o. Leinenind. . 7 2 2 dr Amtlicher Prodneten-Börsen- 

In- u. auel Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust-Obligat. | die Fag. K. % — — do. Cem. Grosch 1141181 | — — Bert ß decor 1000 Kor) dest, gekündigt 
Goth. Gr.-Cr Pf ½ — BE do. do. M/ N. 4½% — — 8] do. Zinkh.- Act. 6½ 9 159,00 B (20100 bzG i abgelanfene Kündigungsecheine —, per November J 
Russ. Met. -P. g. 4½ 97,50 8 9 do. Silb.-R. %. 4 73.50 bz 8 73,80bzB Kl. 4,30 do. do. St.-Pr.| 6½ 9 199.00 B 201,00 bzG 7 Mob, Peebr. 17000 Br., April-Mai 169,00 Br, 

Schl. Bod.-Cred.3½ 99,35bzBSer. * 6% 2 0 Ser. II.] do. do. A/0. 4½ 73,60 bzkl. 4,00 73. 80bz BKI. 4,0 Siles. (V. ch. Fab) 6 7 138,00 B 12848, 25 bz Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Ctr., per November 

ao; dee SI do. Loose 18605 125,00 B 1250 B C Laurahütte -...| 5½ 6½ 168.00 b 1603850520 3500 Gd. Novbr.-Dechr. 155,00 Br., April-Mai 158,00 Br. 
do. r. 4 OHIO 3 81030 3 J Poln. Pfandbr..i5 | 62,50 B 62,50 bz Ver. Oelfabrik.| 5½ 5ũů 43,50 G 94,00 B Rüboi’ (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Gentner 
do. rz. & 10005 103,40 103, I do. do. Ser. V. 5 — — „| Zuckerf. Fraust. 14 |18 168.00 G — loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per November 
do. Communal.4 | — wi = 2 => Liq.-Pfdb. 4 57,05 bz 5751561000157 Ausländische Parieraed. Papiergeld. 79,00 Br., Novbr.-Decbr. 68,50 Br. | 

um. am. Rente! | 83,50 bz 85,50 bz Ei] Oest. W. 100 Fl. . 171.30 bz 171550 ba Spiritus (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark, 
Brsl. Strssb. Obl. 4 — = — — 2 5 96,80 B 96,85 b26 C Russ. Bankn. 100 SR|213,60 bz 213,0 bz Verbrauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt — — ar 
Dnnzsmkh, 001% | — = 36: S Tide % 9] Werhsef-tourse vom %. November, —]gelaufene Kündigungsscheine —, per Novor. sger 5910 Cd. 
I Staats-Obl. 6 106,50 @ 106,75 8 2 30,50 Gd., Novbr.-Decbr. 70er 29,60 Gd., April-Mai 

e meter 7 2 R - 93,15 G 93,20 6 Amsterd.100 555 1 eh a a 1 55 9950 cd. 6 g 

artial-Obligat. = 0. 1883 Goldr.|6 | — do. o. 2½ 2 M. 168, i 1 a 2 
ig Oblig.|5 103,50 6 101.30 0 do. 1889er Anl. es 2 BR 11. Strl. 5 5 T. 20,385 8 5 5 ak 1 m Kilogr.) fest, G. v. Giesches Erben W. H. 

anrahütte 0bl.(4½ — > 0 5 8 r. 3 M. 2 aa AERO ART. k E { 
OSEie.Bd.Ovl.4 110400 0 10400 6 do. Godot | 550 B 880 B ee pie Kündigungs-Preise für den 5. November: 
T.-Winckl. Obi [101,00 B 101,00 B rt 11735 bs 8 735 N d Roggen 171,00, Hafer 155,00, Rüböl 70,00 Mark. 
v. Rheinbaben- l ar un = 5 25 B — Bu > 8 Ba 100 Un 51.18 wi _ Spiritus-Kündigungspreis (excel. 50 u.70M. ba gen 
: 0. — 8 . N 2 — . — 37 0 > 23 A = 0. 7 7 X ! 
sche Khlg. Ob). |— 100,00 B 100,00 B Ung.Gold-Rente# | 86,75 bz6500r 87.00 bzB500r Warsch, do. 595 9 9 für den 4. November: 50er 50,10. 70er 50 j 

2 äts- . do. kleine | — — ien 1 1. — 4 171, f . 
ah Prioritäts-Obligationen. = 855 7% 9850 5 98,70 B do. do. 4 2 M. 169,8 6 g 
©berschl. Lit. 5 87/100 90 B 100,75 B do. Pap.-Rente 5 | 33,60 B 83,75&60 bz Bank-Discont 5 bet _Lombard-Zinsfuss 6 Pr. 
—— — 1101 — — nn mn m m mm [U m 8 . 7 £ 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: ©, Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. } 


